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„rere 


ſein Einverſtändnis zur Vermehrung der Zahl der nicht⸗ 
ſtändigen Ratsſitze nicht gegeben. Wenn Schweden ſchließ⸗ 
lich nachgebe, ſo geſchehe dies mit Rückſicht darauf, um den 
Völkerbund vor einer noch ſchwereren Kriſe zu bewahren. 
Zum Schluß erkannte Loefgren an, daß die vorgeſchlagene 
Löſung keine Grundſätze des Völkerbundes verletze. 

Im Auſchluß hieran wies der Delegierte Kanadas Foſter 
darauf hin, daß die engliſchen Dominions bis jetzt 
keinen Sitz im Rat gehabt hätten. Da Irland ſeine 
Kandidatur angemeldet und Ausſichten habe, in den Rat ge⸗ 
wählt zu werden, ſo wolle der Redner in dieſem Jahre von 
der Anmeldung der Kandidatur Kanadas abſehen. 

Der Außenminiſter Irlands, Fitzgerald, iſt der Meinung, 
daß die Zahl 14 der Ratsſitze eher zu hoch ſei. Man müſſe 
es auch vermeiden, daß gewiſſe Kontinente oder 
Länder eine dauernde weitgehende Vertretung im Rat for⸗ 
dern; dadurch könnten ohne gehörige Rechtfertigung dieRechte 
der Völkerbundverſammlung eingeengt werden. 

Der belgiſche Delegierte de Broncköre teilte nicht die Be⸗ 
fürchtungen, denen Fitzgerald, ſowie Löfgren Ausdruck ge⸗ 
geben haben. Seien doch die von Braſilien und Spanien ab⸗ 
gegebenen Erklärungen über den Austritt dieſer Staaten 
aus der Liga ein deutlicher Beweis dafür, daß der Völker⸗ 
bund an ſeinen Grundfeſten feſthält, und ſich unmöglichen 
Forderungen widerſetze. Nach Anſicht de Broucksres wäre 
es wichtig, das Gleichgewicht zwiſchen der Tätigkeit des Völ⸗ 
kerbundrats und der Völkerbundverſammlung herzuſtellen. 
Der Univerſalcharakter des Völkerbundes erfordere es, daß 
die verſchiedenen Kontinente bw. Ländergruppen die ihnen 
zuſtehende Vertretung im Rat erhalten. Dies liege im In⸗ 
tereſſe ſämtlicher Mitglieder des Völkerbundes, damit der 
Rat als Repräſentationsorgan der Liga ſeine große Autorität 
aufrecht erhält. 5 


Polen in den Nat gewählt! 


Genf, 16. September, 12 Uhr mittags. (Eigene Draht⸗ 
meldung.) In der heutigen Vormittagsſitzung der Vollver⸗ 
ſammlung des Völkerbundes wurden die folgenden acht 
Staaten zu nichtſtändigen Ratsmitgliedern gewählt: 
Columbien 46 Stimmen, Polen 45 Stimmen, Chile 43, 
San Salvador 42, Rumänien 41, Belgien 4, Holland 35, 
China 29 Stimmen. Da nur dieſe acht Staaten im erſten 
Wahlgang die abſolute Majorität erlangt haben, 
wird in einem zweiten Wahlgang das neunte nichtſtändige 
Ratsmitglied gewählt werden. 

* 


Genf, 16. September, 12 Uhr 10 Minuten. (Eigene 
Drahtmeldung.] Die abſolute Mehrheit, die für die Zutei⸗ 
lung eines nichtſtändigen Ratsſitzes erforderlich iſt, beträgt 
25 Stimmen. Es erhielten die Tſchechoſlowakei 23, Perſien 
20, Portugal 16, Finnland 14, Irland 10, Uruguan 9, Däne⸗ 
mark 2, Siam 2, Estland 2 und Kanada 2 Stimmen. 

Im zweiten Wahlgang wurde die Tſchecho⸗ 
ſlowakei mit 27 von 49 Stimmen als neuntes nichtſtän⸗ 
diges Ratsmitglied gewählt. Sodann begann der zweite 
Wahlakt zur Beſtimmung der dreijährigen Man⸗ 
date. Ihm folgen die Wahlgänge zur Beſtimmung der 
zweijährigen, der einjährigen und der wiederwählbaren 
Mandate unter den neun gewählten nichtſtändigen Rats: 
mitgliedern. 


* 
Vor der 42. Seſſion des Völkerbundes. 


Vor den Ratswahlen 


am 16. September. 


Genf, 16. September. (PA) In der geſtrigen Nach⸗ 
mittagsſtzung der Völkerbundverſammlung wurde sie Dißn, 
kuſſion über den Bericht des Bundesrats Motta bekref⸗ 
fend das Wahlreglement zum Völkerbundrat nach Anſprachen 
des Delegierten Dänemarks Grafen Moltke jowie des chine⸗ 
ſiſchen Delegierten Schav⸗Hfin⸗Schn beendet. Der däniſche 
ußenminiſter erklärte, daß ſeine Regierung die gefundene 
Löſung gutheiße, wenngleich ſie mit ſeinen perſönlichen An⸗ 
ſichten nicht recht vereinbar ſei. Der Delegierte Chinas 
begrüßte die Vermehrung der Zahl der Ratsſitze und gab 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß der geographiſche 
Grundſatz endlich eine praktiſche Anerkennung bei der Ver⸗ 
teilung der Mandate zum Rat gefunden habe. Dank dieſer 


Tatſache werde es möglich ſein, Aſien und beſonders China 
Sollte 


Genf, 15. September. (Eigene Drahtmeldung] Mit 
dem Abſchluß der Wahl der nichtſtändigen Ratsmitglieder 
ſchließt die 41. Seſſion des Völterbundrats, und es beginnt 
die 42., deren erſte Sitzung gm Fele pee Den 
Vorſitz in diefer Sitzung tollte Dr. Skreſemunn als 
der alphabetiſch an erſter Stelle 
ſteht (Allemagne), übernehmen. Er lehnte aber mit der 

Erfahrung fehle. Infolge⸗ 
defſfen wird der belgiſche Vertreter den Vorſitz führen. 

Die nächſte Sitzung ſoll im Dezember in Berlin ſtatt⸗ 
finden, in dieſer würde dann Dr. Streſemann den 
Vorſitz übernehmen. 4 g . 

Berufung Olſz wſkis nach Genf. 
Berlin. 16. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
hieſige Vertretung der Polniſchen Telegraphenagentur teilt 
mit, 75 e Geſandte in Berlin Olſzowſki 
nichtſtändige Sitze im Rate zuzuerkennen ſo üßte China von Außenminifter Zaleſki nach Genf berufen wurde 
fordern, daß ihm ein dreijähriges Raon zugebilligt und bereits geſtern nach dort abgereiſt iſt. 
werde. g 

Damit war die Rednerliſte erſchöpft, worauf die Ver⸗ 
ſammlung zur A bſtimmung itt, Der von der 
Kommiſſion vorgeſchlagene Entwurf für das Wahlreglement 
wurde ſchweigend ohne Widerſpruch angenommen. 

Im Laufe der weiteren Beratungen über den Bericht 
betreffend die Tätigkeit des Völkerbundrats ergriff der 
chineſiſche Delegterte das Wort, und forderte eine 
Reviſion der Abkommen, die China mit anderen 
Staaten abgeſchloſſen hat, wobei er auf das chineſiſch⸗ 
deutſche Abkommen hinwies, das ſich auf den Grund⸗ 
ſatz der Gleichberechtigung ſtützt. Der norwegiſche Dele⸗ 
gierte Hambro forderte die Einführung des Propor⸗ 
tional ſyſtems bei der Abſtimmung über die Rats⸗ 
wahlen unter Berückſichtigung der Kontinente und der 
Länder. 

Die Ratswahlen finden am heutigen Donnerstag vor⸗ 
mittags um 10 Uhr ſtatt. 


Nie Völlerbund⸗Berſammlung 
vom 15. September. 


Genf, 16. September. (PAT) Am Mittwoch vormittag 
wurde die Sitzung der Völkerbundverſammlung mit dem 
Bericht des Bundesrats Motta über die Beratungen der 


Proſeſſor Kemmerers Abſchied. 


Bemerkenswerte Rede des amerikaniſchen Gaſtes. 


Im Hotel Briſtol in Warſchau fand ein Feſteſſen 
zu Ehren des Profeſſors Kemmerer und der Mitglieder der 
amerikaniſchen Sachverſtändigenkommiſſion 
Finanzminiſter Klarner anläßlich 
Abreiſe der Kommiſſion veranſtaltet hat. 


Finanzminiſter teil, Miniſter Klarner hielt eine Rede in 
der er die Verdienſte Profeſſor Kemmerers und feiner Mit- 
arbeiter um die Sanierung der Wirtſchaft des volniſchen 


In ſeiner Antwort wies Prof. Kemmerer auf die 
bedeutende Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage hin, die ſich 
in Polen im Laufe der letzten Zeit gezeigt hat. 5 

Zum Schluß warnte Kemmerer vor einem allzu großen 
Optimismus und empfahl dem polniſchen Volke, die Zähne 
zuſammenzubeißen und zu arbeiten, dann werde die Sanie⸗ 


rung von dauerndem Erfolg gekrönt werden. 


Wann kommt der Wirtſchaftsvertrag? 
Von den deutf 


betonte, daß die Kommiſſion als Grundlage ihrer Arbeiten 
das Projekt der Reorganiſationskommiſſion des Völker⸗ 
b as We ei ein Kom⸗ 
promiß, das die Löſung der Kriſe des Völkerbundes be⸗ 
zwecke. Nach mehrjährigen Anſtrengungen ſei es gelungen, 
die grundſätzliche Reihenfolge bei der Beſetzung der Sitze 
im Rat einzuführen. Von dieſem Grundſatz könne aus⸗ 
nahmsweiſe abgewichen werden, um eine größere Dauer 
der im Rate vorhandenen Sitze an die Staaten zuzuerkennen, 
deren Mitarbeit im Intereſſe des Friedens beſonders 
wünſchenswert — Nach den Ausführungen Mottas 
ergriffen viele Delegierte das Wort, 
punkt darzulegen. 

Als Erſter ſprach der ſchwediſche Außenminiſter Loefgren. 
der hervorhob, daß er nicht vollkommen den allgemeinen 
Optimismus teilen könne. Die Kriſe, die in den letzten 
Monaten den Völkerbund quälte, habe ihm ernſtlichen 
Schaden zugefügt. Die Löſung dieſer Kriſe, die heute ge⸗ 
funden wurde, und die wahrſcheinlich die einzige mögliche 
Löſung ſei, wäre durchaus nicht zufrieden⸗ 
ſtellend. Sie berge ernſte Gefahren in ſich, und aus 
dieſem Grunde habe Schweden bis zum letzten Augenblick 


und wieder wurden vereinzelte deutſche Preſſeſtimmen 
laut, die ziemlich ſtark auf Peſſimismus abgetönt 
waren und jedenfalls an keinen baldigen Abſchluß glaubten. 
Unter diejen Umſtänden dürfte es beſonders beachtlich er⸗ 
ſcheinen, daß, intri 
Völkerbund — woran manche Kreiſe ſtarke Hoffnungen auf 
eines allgemeinen deutſch⸗polniſchen Aus⸗ 
gleichs knüpfen — vollzogen worden iſt, die offiziöſe 


Warſchauer Wochenſchrift „Przemysl i Handel“ ſich in ziem⸗ 
zum Thema 


äußert. 
Den wichtigſten Punkt der Verhandlungen de 
ande 


schreibt das Organ der polniſchen Miniſterien für 8 

und für Finanzen, bilde die Frage der gegenſeitigen x oll⸗ 
konzeſſionen. Darüber hinaus blieben nur nos) einige 
wenige grundſätzliche Fragen zu erledigen, ſo im Intereſſe 
Polens die Feſtſetzung des Kontingents für die Kohlen⸗ 
einfuhr nach Deutſchland ſowie die Regelung der Einfuhr 
ſolcher Artikel, die unter die deuiſchen Veterinärvorſchriften 
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Der Stand des Zloty am 16. September: 


fallen, und auf der amt 
die Feſtſetzung von Kontingenten 2 
fuhr auf polniſcher Seite reglementiert iſt, ſowie 2 

laſſungsrecht für deutſche Staatsbürget innerhald der Greu⸗ 
zen der polniſchen Republik. Alle dieſe Fragen ſeien prak⸗ 
tiſch miteinander ver 
als auch auf polniſcher Seite. on Pol: 
Forderungen betreffen vor d [lem die Beſeitigung gewiſſer 
prohibitiv BVeterinärbeſtimmu ngen 
gegenüber der Einfuhr au zul, 
ſcher Kohle auf dem deutſchen Markt, und erſt in 1 . 


Linie die Zubilligung von x ollermäßigunge 
gegen die Forderungen Deutſchlands ſich Lore 
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ſeines Kohlenbergbaues dienen, für D 


1 


o mm breite Kolonelzeile 80 Groſchen. die do mm 7 
d 100 / Aufſchlag. — 


rtengebühr 100 Groſchen. — Für da Erſcheinen der 
ewähr übernommen. = 


Tagen und Plätzen wird feine © 
— 


Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. es 


— 


50. U Jahrg. 


— 


In Danzig: ür 100 Zloty 57,30 
Sn Berlin: ür 100 Zloty 46,60 
(beide Notierungen vorbörslich) 


BantBoliti: 1 Dollar = 8.94. 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,00, 


anderen Seite im Intereſſe Deutſchlands 
für Waren, deren Ein⸗ 


knüpft, und zwar ſowohl auf deutſcher, 
Die von Polen erhobenen 


wirkender s 
8 Polen ſowie die Zulaſſung fans 


für Polen ſolle der Handelsvertrag w 
erſter Linie dem Jutereſſe ſeiner Landwirtſcha t und 
entihland 


aber hauptſächlich dem Intereſſe ſeiner Induſtrie. 3 E 
weſentliche Aufaabe der Zollverhandlungen beſtände ſomit 
darin, einen Ausgleich der gegenſeitigen Zugeſtändniſſe zu ; 
finden. Dies ſtoße aber noch auf erhebliche Schwierigkeiten, 
weil an dem Zuſtandekommen eines Vertrages nur gewiſſe 
Gebiete der Volkswirtſchaft unmittelbar intereſſiert ſeien. 
Die Geſichtspunkte der Prüfung der deutſchen Zollforderun⸗ 
gen könnten zweifach ſein: Entweder Gewährung von 
zeſſionen und Ermäßigungen auf der Grundlage einer Ar⸗ 
beitsteilung zwiſchen der deutſchen und der polniſchen Pro: 
duktion oder Zubilligung folder Ermäßigungen die zwar 
die Prohibitivwirtung gewiſſer polniſcher Einfuhrzölle auf⸗ 
heben, jedoch der einheimiſchen Induſtrie unter der Voraus- 
ſetzung intenſiver Arbeit und normaler Gewinne immer noch 
or Wenge dir mit 105 Dann, Sn ge 
einesfalls dürfte natür er heimiſchen x N urch 
Exiſtenzmöglichkeit 
o 


den Handelsvertrag mit Deutſchland die 
7 werden. Von deutſcher Seite ſei w 


darauf Dingemief den, daß det deutſche Je Deiner 
darauf bhingewieſen worden dg 5 ER 
ten ſei und erheblich erh Side enthalte, 


e Tarif. En 
gegeben, müſſe jedoch hervorgehoben 


im Entwicklungsſtadium. befir 
ſtriezweige durch hohe a 
Prozent des Wertes au 
ſogar die entſprechende 
daß die d 


fürchtung 
Produktion beeinträchtigt w 
tz aller dieſer 


n Tag gelegten gu 
g, daß die dritte Phaſe 
und zu einer Verſtän 


gung führen werde. 3 
Auch wir glauben, daß in der Frage der gegenſeit 
Zugeſtändniſſe auf den Gebieten der Zölle und der 
ſuhrbeſtimmungen eine Einigung durchaus und bald 
lich ſein könnte, namentlich wenn, wie es in der ol 
Auslaſſung geſchieht und wohl auch 
ſätzen des neuen Warſchauer Kabinetts en 
eſſe der polniſchen Landwirtſchaft 
Vordergrund gerückt wird als (wie 
mancher doch nur recht künſtlich au 
mäßig teuer arbeitender Induſtriezw 
lich wird auch die Möglichkeit zu prakt 
ſeitigem Verſtändnis getragener rb 
biet, die nach der letzten Geſtaltung der Dinge in 
geben erſcheint, dazu führen, daß die mehr gefühlsmäß 
gründeten Widerstände auf polniſcher Seite gegen die volle 
Gewährung des perſönlichen Meiſtbegünſti⸗ 
gungsrechtes en 1 tage 
im.) nunmehr reſtlos au gegeben werden. in dieſem s 
8 De Een Wiederbeginn der Verhandlunge 


trauen ſehen wir dem en 
am 28. d. M. entgegen. 


Reine Hände? 


Grabſti, Michalſti, Byrka und — das Zündholz 
monopol. | 
Polen hat einen neuen innerpolitiſchen Skandal 
alt nicht Notis genommen haben, weil n 
ife viele Dinge überſchatten, die bisher zun 
Dieſer Krach abe 
Wir können Ü 


8 


NEN 


in der Son — 
„Gios Praw £ 


4 Borgeſchichte der Verpachtung des Zündh o lz [perleſen, um dem Sejm Gelegenheit zu geben, Stel⸗ 
3 monopols. Die oberſte ſtaatliche Kontrollkammer iſt bei lung dazu zu nehmen. i N 

90 der Nachprüfung des Pachtvertrages zahlreichen Unre gel Was die Frage des angeblich in ſeiner Gegenwart ſtatt⸗ 
11 mäßigkeiten auf die Spur gekommen und hat in einem | gefundenen Geſprächs zwiſchen Witos und Grabſki anbe⸗ 
5 Brief an das Finanzminiſterium Aufklärung verlangt. Auf langt, ſo habe ein ſolches weder in ſeinem Büro noch in 
Grund der in dem Brief der oberſten ſtaatlichen Kontroll⸗ ſeiner Privatwohnung ſtattgefunden. Es iſt möglich, daß 


8 kammer enthaltenen Anwürfe wurde vom Sejm ein Unter- | Witos bei einer anderen Gelegenheit Grabſki zu verſtehen 
5 ausſchuß zur überprüfung des Pachtvertrages mit der ſchwe⸗ gegeben hat, daß Abg. Byrka feine Angriffe einſtellen würde, 
5 diſchen Zündholggeſellſchaft eingeſetzt und zum Vorſitzenden wenn Grabſki ihm einen guten Poſten beſchaffen werde. In 
; des Unterausſchuſſes wurde der ationaldemokratiſche Ab- | feiner Gegenwart ſei von ſolchen Geſchäften jedoch nicht ge⸗ 
5 geordnete und frühere Finanzminiſter Michalſki gewählt. | ſprochen worden, denn er hätte ſolche ſchmutzige Geſchäfte, 
geordneter Burka fungiert dabei als Zeuge. die gleichbedeutend mit Korruption find, niemals geduldet. 
In feinem offenen. Brief beſchuldigt nun der ehe⸗ Marſchall Rataj empfing auch den Abg. Rosmarin, 
malige Miniſterpräſident Wladyflam Grahſki die Abgeord⸗ | dem er feinen Entſchluß, den Brief dem Sejm zur Kenntnis 
* neten Michalſki, Byrka, Rosmarin und Wyrzykowſki der | zu bringen, mitteilte. 
75 ner We e n a Bas 105 e 9 
i nicht berechtigt wären, über ihn zu Gerichte zu ſitzen, da fie . d n Zwotkowko, Kreis Poſen, in Bran 
f zu ſeinen perſönlichen Feinden gehören. Dem Ab⸗ Aus anderen Ländern. 5 12 & 


ichen n l geſteckt zu haben. Er hat ſich beſonders dadurch verdächtig 
geordneten Byrka wirft Herr Grabſki vor, daß ſeine Oppo⸗ Autounfall des ſpaniſchen Königs. gemacht, daß er die Nachbarn vom Löſchen des Brandes durch 
Paris, 16. September. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
feine gutzezahlte Direktorſtelle in der Kreditanſtalt für die ſche 1 3 a a Fa Pe rer 
Byrka ſeinerzeit bereit erklärt haben, die Oppoſition gegen den amwer beſchädigt worden. König Alfons 
Grabſki aufzugeben, wenn ihm dieſer eine gutbezahlte 5 


ſcheint ihn die hohe Verſicherungsſumme von 16 800 al zur 
Tat gereizt zu haben. 


Stellung verſchafft. Dem Abgeordneten Michalfki Italieniſch⸗rumäniſcher Freundſchaftsvertrag. Nedgotzki in Promno bei Pudewitz die Wäſcheausſtattung der 
will ſich Herr Grabſki dadurch mißliebig gemacht haben, daß Rom. 16. September. (Eig. Drahtmeldung.) Muſſo⸗ beiden erwachſenen Töchter im Werte von 2 —3000 zr ge⸗ 
er ſich weigerte, ihn zum Direktor der Landeswirtſchaftsbank lini und der rumäniſche Außenminiſter Avareſku hatten ſtohlen. — Neben der alten Poſener Landſtraße zwiſchen den 


5 8 Se ! 8 geſtern nachmittag eine neue eingehende Beſprechung über 
mit, daß Michalſki eine Bank, die verbotene Deviſenſpekula⸗ | den italieniſch⸗rumäniſchen . . 


deſſen Unterzeichnung heute erfolgen ſoll. 


Zwei Pariſer Zeitungen in deutſcher Sprache. 
Paris, 16. September. (Eigene Drahtmeldung.) In 
dieſen Tagen ſind in Paris zwei Zeitungen, „Pariſer 
deutſche Zeitung“ und die „Neue Pariſer Zei⸗ 
tung“, zum erſtenmal erſchienen. Beide Blätter gelangen 
wöchentlich zur Ausgabe. 


eee e eee eee 
Aus Stadt und Land. 


* Bentſchen, 14. September. In einem hieſigen Gaſt⸗ 
hauſe kam es zwiſchen dem Händler Dr. und dem P. zu 


wie fie ein Rind ſchlachteten und mit dem Abziehen des 
Felles beſchäftigt waren. Die Diebe ließen alles im Stich 
und liefen davon. Bis jetzt konnte nicht ermittelt werden, 
wem das Rind gehört. — Der letzte Jahrmarkt war mit 


Pferde koſteten 100400 zl, jüngere Arbeitspferde 500-750, 


beſondere aus dem Ausſchuß die Abgeordneten Michaliti, Militärremonten waren nur wenig, mit 800—900 bezahlt. — 


Byrka, Wyrzykowſki und Rosmarin abberufen und durch 


natürlich der Abgeordnete Byrka mit aller Entſchieden⸗ 
heit. Byrka bezichtigt Wladyſtaw Grabſki der Lüge und 
verſichert, er habe Grabſki niemals zu verſtehen gegeben, 


Ritters aufzutreten, der gegen die Korruption ankämpft, 
da es doch gerade Herr Grabſki war, der die Korruption 


war kaum zu ſtillen. Der Verletzte begab ſich deshalb ſo⸗ 
fort in ärztliche Behandlung. — Voriges Jahr wurde auf 
dem Wege von Bentſchen nach Groß⸗Dammer das Grenz⸗ 
haus erbaut. Da es an den nötigen Mitteln fehlte wurde 
der Bau bis jetzt verſchoben. Es muß bis zum 1. Oktober 
fertig ſein, damit die Beamten einziehen können. So ſteht 


Auch der Abgeordnete Michalſki weiſt entrüſtet die 
Angriffe Grabſkis gegen Byrka und ihn zurück. Michalſki 
will ſich jedoch vorher eine eingehende Begründung ſeiner 
Stellungnahme verſagen, da er als Präfes der Unterkom⸗ 
miſſion mit privaten Anwürfen nicht früher hervortreten 
dürfe, als bis die Kommiſſion ihre Arbeiten beendet habe. 

Der Kampf zwiſchen Wladyſtaw Grabſki und ſeinen 
Gegnern dürfte noch weite Kreiſe ziehen. Im Ver⸗ 
laufe dieſes Kampfes werden die Gegner ſich nicht ſcheuen, 
mit den ſchwerſten Geſchützen aufzufahren, fo daß 
uns noch maucheüberraſchun g und manche Senſation 


Spareinlagen 


von 1 Zloty an 
werden angenommen geger» zeitgemäße Verzinsung zu 
günstigen Bedingungen. 
Für Verpflichtungen der Stadtsparkasse haftet die ganze 
Stadt Bydgoszez mit ihrem Gesamtvermögen in Höhe 
von über 54 Millionen Zloty. 


Nieiska Rasaoszezednosci 


ulica Jezuicka 15 (gmach Magistratu) 
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VE Natay bringt den Grabjti-Brief vor den Seim. 
556% Warſchau, 16. September. 


Der offene Brief des Exminiſterpräſidenten Wladyflam 
Grabſti an Rataf ſowie die Antworten der in dem Briefe 
augegriffenen Abgeordneten werden in politiſchen Kreiſen 
außerordentlich lebhaft erörtert. Da Sejmmarſchall Rat a] 
in Warſchau eingetroffen iſt, ſo wandten ſich die Journaliſten 

aan ihn mit der Bitte um Aufklärung. Marſchall Rataj wies 
darauf hin, daß die von Grabfki gegen einzelne Mitglieder 
der Unterſuchungskommiſſion erhobenen Vorwürfe ſolch 
ernſter Natur find, daß nur der Sejm darüber entſcheiden 
Loönne. Er habe daher beſchloſſen, den Brief in der 
Be: Sejmſitzung, die am 20. September ſtattfindet, zu 


N heutiien Sage des: Bülferhundes, 


Von George Popoff. 
Geuf, im September. 


Der Lärm, die Erregung, der Jubel dieſer Tage ſind 
verrauſcht, verklungen. Der Telegraph, das Telephon, das 
Radio haben ihre Schuldigkeit getan. Deutſchland, Europa, 
die Welt ſind über die hauptſächlichſten Details dieſer 
hiſtoriſchen Tage raſcheſtens informiert worden. Es iſt alles 
Jo vor ſich gegangen, wie es im 20. Jahrhundert, im Zeit⸗ 
alter Ediſons und Einſteins, herzugehen hatte. u die 


Inowroclaw 14. September. Selbſtmord verübte Instylucja prawa publicznego o pupilernej pewnosci 
auf dem hieſigen Bahnhof geſtern abend der Disponent der 


Glos 8 (Stadt. Sparkasse (Hagistratsgebàude) 
Strasburger Filiale der hieſigen Firma logowſki i Syn, N nflich- i N ; ; 
80 50 2 San 1 5 ei fich 57 en ung Bromberg Deffenfſich. rechtliches, mündelsicheres Institut. 


um 8.57 Uhr hier eintreffenden Zug auf die Schienen 95 5 ö 
warf und überfahren wurde. lber die Motive zur Tat ( ) Dr. Sliwinski, 


iſt bisher noch nichts bekannt. | Prezydent miasta (Stadtpräsident). 
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———— nn 


Am unvergeßlichſten aber wird in unſerem Gedächtnis 
ſonders ſobald es ſich um eine prominente Macht handelt, jener 5 5 


10. September, 


genauer die Stunde zwiſchen 11 und 12 Uhr St haften 
bleiben, als ſich das Erſcheinen der Deutſche 

Reformationsfaale vollzog. Schreiber dieſer Zeilen 
gehört zu jenen, welche bereits in früheren Jahren faſt regel⸗ 
mäßig den Völkerbund⸗Tagungen beigewohnt haben und, 
ganz abgeſehen von der Einſtellung zum Völkerbunde als 
ſolchem, mußte nun jeder, der früher die hier vor vier und 
fünf Jahren oftmals zutage getretene Unfreundlichkeit 
Deutſchland gegenüber miterlebt, dann die allmähliche 


treffenden Bank hin und faſt erleichtert atmet alles auf, als 
Ariſtide Briands klangvolle Baritonſtimme ein hübſches, 
rundes, deutlich vernehmbares Oui“ hervorbringt. „Und 
welcher Meinung ſind Sie, Sir Auſten Chamberlain?“ Der 


5 Vertreter des „Britiſh Empire“ ſagt mit einer trockenen, Pr 8 1 
achricht vom Erſcheinen der deutſchen Delegati nim ſſch⸗ 2 0 Wandlung der Gemüter beobachtet und ſchließlich dieſen bei⸗ 
Reformationsſaale, nach Deutſchland über⸗ ee ind Pan Se ane el find Cie Bat ei | fpielfofen triumphalen Empfang geſchaut hat, Heute nicht 


mittelt, konnte man anders, als dieſem Schauſpiel mit innerer Freude und Ge⸗ 


h 5 d n 

hier in G enf — — als Berliner Radiona chricht hören. Die verſtanden, daß Deutſchland einen ſtändigen Ratsſitz erhält? nugtuung folgen. 
bunten Fetzen des geſch Nach⸗ — „Oui“ kommt es (loyal ſei es zugegeben) laut, ſchnell und Der Vorſitzende des Vollmachten⸗Prüfungsausſchuſſes, 
richten“ ſind in die Welt ge et der bereitwilligſt aus der rechten, äußerſten Ecke des Saales. der Cubaner Aguero y Béthancourt (einer der in 
dächtig jeden Satz erwäge Des, Oui, Dui, Yes, Yes — ohne Ende. Ja, ja, ja, ja — Genf ſtändig anfäſſigen, bekannteſten Bonvivants) beſteigt 
a Wir | man wünſcht, man verlangt, man braucht die Aufnahme zuerſt die Tribüne und verkündet, daß die Vollmachten der 
u es nur ungern. Deutſchlands, und wie ein großer Mime, mit Blumen be⸗ deutſchen Delegation ſtimmen (). Hiernach — drei dumpfe 
ht it, den Eindruck,] ſchüttet wird, fo regnet es auf „Germania die zahlloſen in [ Hammerſchläge und Nintſchitſch, des Geſpenſter⸗Automaten 
eutſchen Tage“ des verſchiedenſten Nuancen und Akzenten vorgebrachten „Nes“ ſeelenloſe Stimme bittet mit ſichtlicher Feierlichkeit die 
es [und „Oui“ herab. 48 mal, mehr iſt's nicht möglich. Iſt das deutſchen Delegierten, ihre Plätze einzunehmen. Aber ſie find 

er fallen, Triumph“ herumzukommen.] nicht ein „Triumph“ zu nennen. . .? 


Unvergeßlich wird auch jener 
9. September 


ſein, als um 5 Uhr 17 Minuten nachmittags ſich eine tauſend⸗ 
köpfige Menge auf dem Genfer Bahnhof verſammelt hatte, 
um diedeutſche Delegation zu empfangen. Etwa 
20 Kinoapparate find an einer Stelle, wo man das Halten 
des deutſchen Waggons erhofft. kunſtvoll, einer „Wagenburg“ 
gleich, aufgebaut. Es ſchwirrt in 100 Sprachen durcheinander, 
Journaliſten, Delegierte, Neugierige aus den verſchiedenſten 
Ländern. Freudige Stimmung erregtes Debattieren, lautes 
Lachen. Und nun kommt der Zug langſam, unendlich lang⸗ 
ſam eingefahren. Der deutſche Wagen hält natürlich ganz wo 
anders, als erwartet. Die Menge ſprengt den Polizeikordon, 
ſtürmt die Kinoapparatendurg mit einer erfriſchenden Keck⸗ 
heit, die Filmapparate fallen alle um, kriegen aber im näch⸗ 
ſten Augenblick Beine und laufen, alles bei Seite ſtoßend, 
dem Zuge eiligſt nach. Aber die Menge preßt ſo dicht an den 
Zug heran, daß es Dr. Streſemann und den übrigen Dele- 
gierten faſt ſchwer wird, mit heiler Haut aus dem Wagen 
zu ſteigen. Die ſonſt allzu bureaukratiſche Genſer Polizei 
verſagt vollkommen. Dr. Streſemann, Herr von 

chubert und Dr. Gaus werden von allen Seiten ge⸗ 
ſtoßen, bedrängt, gezwängt und, wie von einer Fußballmann⸗ 
ſchaft heiß umkämpfte Lederbälle, nach der Richtung ihres 
Autos geradezu hinausgepfercht. Und dann, während ſie 
durch die Stadt fahren, ſtehen längs den Boulevards an allen 
Ecken ſchauluſtige Genfer, mit den Hüten winkend, applau⸗ 
dierend, Begrüßungsworte zurufend. Dasſelbe Genf, das 
während des Krieges doch mehr als deutſchfeindlich war, das 
1020 nichts von der Aufnahme Deutſchlands wiſſen wollte, 
das ſelbſt im ungaſtlichen März noch etwas froſtig war 
Und heute? Eine Freundlichkeit, wie ſie nur noch vom 
Wetter, dieſem „Genfer Hohenzollernwetter“ überboten 


Es war ein Triumph, 
5 ein deutſcher Triumph 


n unerhörter, ſelbſt kühle Gemüter hinreißender Wirkung! 
U dieſe Zeremonien — der Aufnahmebeſchluß des 8. Sep⸗ 
as Erſcheinen der deutſchen Delegation im Refor⸗ 
tionsfaale, der den Deutſchen bereitete Empfang durch 
adt, Bölkerbund und Öffentlichkeit — mögen ſie auch noch 
o formell beabſichtigt geweſen ſein, waren geradezu glän⸗ 
id verlaufen und werden lange im Gedächtnis derjenigen 
en en die das Glück hatten, all dieſen Vorgängen 
zuwohnen. 


Korridor zum Eingang und alle Völterbund⸗Delegierten, 


8. September 


als die Aufnahme Deutſchlands 
offen wurde. Trotz der nüchtern⸗ſtarren 
intſchitſch, der Präſident, die Prozedur zu zwängen 
te, entwickelte ſie ſich von ſelbſt zu einem Vorgang von 
piellofer Einprägſamleit. Unter tiefſtem Schweigen 
3 brechend vollen Saales fällt mit unheimlich⸗dumpfem 
der bölzerne Hammer des Präſidenten nieder. 
iritiſtiſche Seance“ — huſcht es für einen Augenblick 
ch das Bewußtſein Wie ein Medium, wie ein Autos 
bewegt ſich dieſer Geſpenſter⸗Präſident da oben und faſt 
as wie eine erſchauernde Beklommenheit liſt es der auf 
nſichtbaren Schwingen durch den Saal gleitende Geiſt des 
ſchichtlichen Geſchehens 2) legt es ſich über die Ver⸗ 
mmlieng. Der Bann löſt ſich erſt, als der Dolmetſcher 
bꝛdes einzelne Land nach dem Alphabet aufruft und jeder 
legations- Führer zur Frage der Aufnahme Deutſchlands 
„Ja, „Nein“ oder „Stimmenthaltung“ zu antworten 
Afrique du Sud!“ — „Nes!“ Pauſe. Dann: 
ante!“ — „Oui!“ Neue Pauſe. Dann wieder: 
ſtralie!“ — „Nes!“ und jo weiter. Eine Formalität 


einſtimmig be⸗ 
Form, in welche 


ſtellung eines Handſchlages, den Deutſchland mit der ganzen 
Welt bier, von dieſer Tribüne aus, in dieſem Augenblick aus⸗ 


les canons! Place à la paix!“, jo wollen wir glauben, daß 
dieſe ſchönen Worte Zukunftsdeutung in ſich bergen. 


I 
—_ 


wird. Iſt audi diefes nicht ein friedlicher, ein ſchöner 
„Triumph“ Deutſchlands 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements⸗Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für das 4. Quartal 
oder den Monat Oktober gleich mitzugeben. Nur 
dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der Zei⸗ 
tung nach dem 1. Oktober gerechnet werden. 
Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen 
entgegen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original + Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 16. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa an⸗ 
haltend kühles Wetter und bei wechſelnder Bewölkung 


geringe Niederſchläge an. 


Der tödliche Anfall im Schlachthauſe vor Gericht · 


Am Sonnabend, den 3. Juli d. J., entſtand, wie unſeren 
Leſern ſicher noch erinnerlich, in der Vorkühlhalle des 
Schlachthauſes zwiſchen den Fleiſchermeiſtern Erwin Hinz 
und Richard Neumann wegen eines Hakens zum Auf⸗ 
hängen von Fleiſch ein Streit, der in Tätlichkeit ausartete. 
Dabei gab Neumann dem Hinz einen Stoß, daß er nach 
hinten zu Boden fiel. Der Angegriffene war gerade bei der 
Arbeit des Fleiſchabſchneidens beſchäftigt, wobei er ein 
ſcharfes Meſſer benutzte. Der Bruder des Hinz befand ſich 
in unmittelbarer Nähe und wurde von dem Meſſer des ſtür⸗ 
zenden Bruders derart am Halſe getroffen, daß der Tod auf 
der Stelle eintrat. 

Dieſe Angelegenheit beſchäftigte am geſtrigen Tage die 
dritte Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts. Der Ange⸗ 
klagte Neumann ſtellt die Sache anders dar. Er nahm von 
ſeinem Haken Fleiſch, um es für einen Fleiſcher Friedmann 
abzuwiegen, da wollte Hinz auf denſelben Haken Fleiſch an⸗ 
hängen; dies verbat er ſich, darauf erhob Hinz das Meſſer, 
und bedrohte ihn; und nur hierdurch ſei der inz mit dem 
Meſſer in gefährliche Nähe des Bruders gekommen. — Der 
Zeuge Steinke ſagt aus: Er befand ſich vier Meter von 
den Streitenden entfernt und ſah wie Neumann den Hinz 
ftieß; dadurch fiel letzterer hin und kraf mit dem Meſſer den 
Hals ſeines Bruders. Der Zeuge Pflaum macht ſolgende 
Angaben: Er war zwei Schritte entfernt und ſah, wie Hinz 
mit dem Meſſer auf Neumann zuging, traf aber mit der 
Waffe den Hals ſeines Bruders. Dieſer Zeuge bemerkte 
nicht, daß Neumann den Hinz geſtoßen habe. Die Zeugin 
Zdun gibt an, daß als Neumann den Hinz zur Erde ftich, 
dieſer bintenüber fiel und mit dem Meſſer den Hals des 
Bruders traf. Der Zeuge Lewandowſki hörte, wie Hinz u 
Neumann fante: „Du Hund, ich ſtech dir in die Kaldaune!“ 
Der Zeuge Friedmann wollte an dem betreffenden Sonn⸗ 
abend bei Neumann Fleiſch abwiegen, hat aber von ſonſtigen 
Streitigkeiten nichts wahrgenommen. Mehrere andere 
Zeugen machen dieſelben Ausſagen wie die vernommenen, 
ſo daß es nicht ganz geklärt iſt. wer der eigentliche Angreifer 
war. Kreisarzt Dr. Zie tak ſagt über die Todesurſache des 
Hinz aus: Die Verletzung mußte den ſofortigen Tod her⸗ 
beiführen, da die Schlagader getroffen wurde. Auch wäre eine 
ſofortige ärztliche Hilfe erfolglos geweſen. i 

Der Staatsanmalt bemerkt unter anderem: Neu⸗ 
a konnte einen anderen freien Haken gebrauchen; Hinz 
Br e ebenfalls wo anders das Fleiſch aufhängen können. 
Da letzterer einen gefährlichen Gegenſtand in der Hand hatte, 
mußte er damit vorſichtiger umgehen. Zum Schluß bean⸗ 
tragt der Staatsanwalt folgende Strafen: Neumann 
zehn Monate und Hinzacht Monate Gefängnis. 
Der Verteidiger des Angeklagten Hinz führt u. a. aus: Es 
wären zwei Gruppen von Zeugen vorhanden; eine 
Gruppe belaſtet den Hinz. die andere den Neumann. Wenn 
das Meſſer eine andere Stelle des Körpers getroffen hätte, 
dann wäre vielleicht nur eine geringfügige Verwundung ent⸗ 
ſtanden. Zum Schluß beantragt der Verteidiger die Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten Hinz. — Der Verteidiger des An⸗ 
geklagten Neumann hebt hervor, daß die Zeugenausſagen 
ſehr widerſprechend ausgefallen ſeien; auch ſagte der Ange⸗ 
klagte Hinz in der Vorunterſuchung nichts davon daß ihn 
Neumann geſtoßen habe ſondern hebt dies erſt heute hervor. 
Wenn dieſes auch geſchehen wäre, dann konnte Neumann 
niemals vorausſehen daß durch den Stoß ein Menſchenleben 
vernichtet werde; vielmehr ſei es mit Sicherheit anzunehmen, 
daß Neumann von dem Hinz mit dem Meſſer bedroht wurde. 
Deshalb beantrage er die Freiſprechung des Neumann. — 
Nach längerer Beratung ſpricht das Gericht folgendes Ur⸗ 
teil aus: Neumann vier Wochen Gefängnis und 
Tragung der Koſten des Verfahrens; Hinz wird frei⸗ 
geſprochen. In. 


8 Der Wiſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 

bei Brahemünde + 3,10, bei Thorn + 0,90 Meter. 
S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen nach der Weichſel im Laufe des geſtrigen Tages ein 
Oderkähne; nach Bromberg 


8 Der hieſige Geflügelzüchterverein nahm nach der 
wieder 


Mitgliederverſammlung ab. Der 
verlas zunächſt mehrere Eingänge, an die ſich zum Teil eine 
lebhafte Ausſprache knüpfte. Hierauf erſtatteten die ein⸗ 


raten werden, 
eine Geflügelausſtellung 
die nächſte Verſammlung zwei 
Ausſicht. 

§ Ein tödlicher Unfall ereignete ſich geſtern nachmittags 
3.10 Uhr in dem Altwarengeſchäft Pawilczus und Kaſzyc, 
Rinkauerſtraße 2. — In dieſes Geſchäft traten zwei Männer, 
und zwar der Miährige Joſef Czarnecki aus Wongro⸗ 
witz, Vater zweier Kinder und der 30jährige Stefan Woj⸗ 
ciecho wiki aus Margonin, Kreis Kolmar, beides Pächter 
von Obſtalleen. Der erſtere wollte einen Revolver 


ſtehen für 
anregende Vorträge in 


kaufen, der ihm auch durch die Verkäuferin, eine 24 Jahre 


alte Helena Chojnacka aus Schulitz, vorgelegt wurde. 
Die Revolverkugeln legte ſie in einem Rahmen abſeits auf 
den Ladentiſch. Cz. verſuchte nun die verſchiedenen Re⸗ 
volver und lud einen Browning. Später konnte 
er das Magazin nicht mehr entladen und bat die 
Verkäuferin, dasſelbe zu öffnen. Dieſe wußte jedoch nicht, 
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— 


daß der Browning geladen war. Bei ihren Bemühungen 
ging plötzlich ein Schuß los und Czarnecki 
brach, augenblicklich von der Kugel in die Bruſt ge⸗ 
troffen, zuſammen. Die Verkäuferin erlitt einen Ohn⸗ 
machtsanfall, während der Freund des Verwundeten 
hinausſtürzte, um Hilfe zu holen. Sein Bemühen war je⸗ 
doch vergeblich. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch 
den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. — Die 
Schuld an dem höchſt bedauerlichen Unglücksfall trifft 
zweifellos Czarneeki, der die Verkäuferin nicht darauf auf⸗ 
merkſam machte, daß er die Waffe geladen hatte. 
8 Ein Fall unglaublicher Rohheit ereignete ſich am 
geſtrigen Tage gegen 7 Uhr abends im Reſtaurant Mittel⸗ 
ſtädt, Kurfürſtenſtr. der vielleicht ſogar tödliche Fol⸗ 
gen haben kann. An einem Tiſch ſaßen mehrere Perſonen 
beieinander, darunter auch der Eiſenbahnarbeiter Stanijlaus 
NRozanfki,32 Jahre alt, Heideſtr. 14 wohnhaft. R. richtete 
eine Reihe von Schmähworten und Beleidigungen gegen 
einen allein an einem anderen Tiſch ſitzenden Soldaten. 
Dieſer entgegnete, daß er ihn wegen Beleidigung der Uni⸗ 
form anzeigen werde. Da zog R. plötzlich einen Gegenſtand 
aus der Taſche, wahrſcheinlich einen kleinen Hammer, und 
ſchlug damit dem Soldaten auf den Kopf, ſo daß ein Schädel⸗ 
bruch eintrat. Der Soldat liegt hoffnungslos darnieder. 
Der Täter wurde verhaftet. 

§ Verhaftet wurden geſtern drei Diebe, ein Trinker und 
zwei geſuchte Perſonen. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. : 


D. G. f. K. u. W. Freitag, den 17. Sept., abends 8 Uhr, im Zivil 
kaſino Vortrag von Herrn Hochſchulprof. Dr. Paul Kluckho hen: 
„Lebensideale deutſcher Vergangenheit.“ Eintrittskarten bei 
Hecht. (10825 

Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und Umgegend 
hält am Sonntag, den 19. d. M., um 3 Uhr nachmittags, in der 
Johannisſchule ſeine Monatsverſammlung ab. (6557 

Kreislehrerverein Bromberg: Land. Siczung am 20. September, 
vormittags 10 Uhr, bei Wichert. Vollzähliges Erſcheinen 
dringend erforderlich. (6574 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen ſein: anonume Anfragen werden arundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jed Anfrage die Abonnementsauittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


— — 


Aus Ihrer Darſtellung iſt, nicht klar erſichtlich, um was 
Wenn das Grundſtück, auf dem dieſe 
Beträge eingetragen ſind, urſprünglich Ihnen gehörte, und wenn 
Sie vorher bei einer Art Teilung des Familienvermögens Ihren 
Töchtern 11 000 Mark eintragen ließen, ſo iſt der ganze Betrag 
von 21 000 Mark mit 183/, Prozent aufzuwerten. 

A. Priebe. Stellen Sie zunächſt einmal durch perſönliche An⸗ 
frage beim hieſigen Sad powiatowu (Zimmer 5 oder 6, varterre) 
feſt, wer als Eigentümer des Grundſtücks eingetragen iſt. An 
diefen müſſen Sie ſich dann wenden, denn nur dieſer kann Ihnen 
die Auflaſſung erteilen. 


— — — 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ein neues Induſtr egeſetz. 


Warſchau, 15. September. (Eig. Drahtbericht.) Im Handels⸗ 
miniſterium fand eine Konferenz ſtatt, an der 40 Delegierte 
der verſchiedenen Wirtſchaftsorganiſationen teilnahmen. Gegen- 
ſtand der Beratungen bildete das Ind uſtriegeſetz, welches 
auf dem Dekretwege herausgegeben werden ſoll. Handelsminiſter 
Kwiatkowſki erklärte in einer längeren Rede, daß die Schaf⸗ 
fung eines einheitlichen Induſtriegeſetzes einen der 
wichtigſten Schritte der Regierung zur Geſundung des Wirtſchafts⸗ 
lebens bilden werde. Es liegt ſomit im Intereſſe der Allgemein⸗ 
heit wie auch des Staates, alle Abnormitäten, die die Ent⸗ 
wicklung der Induſtrie und des Handels erſchweren, aus dem Wege 
zu räumen. 
iR Ka ae a . 2 o bie 5 über 

e nderung de eſetzesprojektes galten die Beratungen hau t⸗ 
ſächlich drei Grundfragen: 2 8 1 
1. Den Formalitäten, die mit der Erlaubniserte tlung 
zur Gründung von Induſtricanlagen ver⸗ 
bunden find; 

% Ban, e e für die Ausführung des Hand⸗ 

werks; 

3. Zwangs⸗ 

nungen. 

Bezüglich dieſer drei Punkte beſtanden ſehr große Meinungs» 
verſchiedenheiten. Miniſter Kwiatkowſki erklärte daraufhin, daß die 
Regierung die ſtrittigen Punkte ſelber entſcheiden werde. So wird 
er auch die Verantwortung für die entſprechende Verordnung voll 
tragen. Das Projekt wird dem Rechtsrat vorgelegt, dann wird 
es dem Miniſterrat überreicht werden. 


— 


Die Gründung der polniſchen Exportkreditbauk (Bank Kredity 
Ekſportewegoh, die bereits ſeit Jahr und Tag geplant und in letzter 
Zeit in verſchiedenen Auslaſſungen polniſcher Miniſter als bald 
bevorſtehend angekündigt wurde, ſoll nach einem Beſchluß des 
Rates der Bank Polſki abermals auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben werden. (Wie wir kürzlich berichtet haben, handelt 
eine der neuen Satzungsänderungen der Bank Polfſki ausdrücklich 
von der Berechtigung zum Erwerb von Anteilen der noch zu er⸗ 
richtenden Exportkreditbank.) 


Geldmarkt. 

der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 16. September auf 5,9816 Zloty 
ſeſtgeſetzt. N 


„Rigi“. 
für Geld es ſich handelt. 


oder freie Organifation der In⸗ 


2 ng 
46,48—46,72, bar 


2 Czernowitz: 


arſchau 46, h Ka 
et I Bukareſt: Ueberweiſung 2290, 
Ueberweiſung rich: 


Warſchauer x 
Belgien 24,80, 24,86 — 24.74, Oslo — , 50 75, 362,65 
— 360,85, London 43,79, 43,90 — 43,68, Neunort 900, 9.02 — 8.8. 
Paris 25,90. 25,96 — 25,84, Prag 28.78. 28,78 — 28,56, Riga —.—, 
Schweiz 174,40, 174,84 — 173,96, Stockholm ——, Wien —,—, Italien 
32,60, 32,68 — 32 52. h 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 15. September. 
(Eig. Drahtb.) Auf dem War ſchauer Geldmarkt lagen 
heute die Deviſen auf Paris und Belgien feſter. Der Umſatz ſtellte 
ſich wiederum auf rund Dollar. Der Bedarf wurde voll⸗ 
kommen durch die Bank Polſkt gedeckt. Im außer börs lichen 
Berkehr wurden für den Dollar 9,00 Zt. gezahlt. Der Gold⸗ 
rubel wurde zunächſt mit 4,04½, ſpäter mit 4,94 gehandelt. Hundert 
deutſche Silbermark wurden mit 9,50 Dollar bezahlt. Von den 
ſtaatlichen Anleihen lagen ſechsprozentige Dollaranleihe 
und fünſprozentige Konverſionsanleihe feſter. Für Pfand⸗ 
briefe beſtand uneinheitliche Tendenz. Sowohl hier als auch auf 
dem Aktienmarkt waren die Umſätze gering. Auf dem Aktien⸗ 
markt war eine erhaltende Tendenz zu beobachten. 


Berliner Börſe. (Anfangskurſe). 


Börle vom 15. Se ptbr. Umiä ae uf — Kauf. 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
15. September. In Danziger Gulden wurden notiert: iſen: 
London 25,01 ¾ Gd., Neuyork —,— Gd., Berlin 122.636 Gd., 122 9⁵⁴ 
Br., Warſchau 57,38 Gd. 57,46 Br. — Noten: Londa 555 Gd. 
Keuyort —,— Gd., Berlin —.— Gd., —— Br., Polen 57,31 Gd. 


57,45 Br. 

Züricher Börſe vom 15. Septbr. (Amtlich) Warſchau — , 
Neumort 5,17 /, London 25117, Paris 14.78 /. Wien 73.00, 
Prag 15,32 ½, Italien 18,66'/,. Belgien 14.17 ¼, Budapeſt 72,50, Hel⸗ 
fingiors 13,03, Sofia 374, Holland 207.40, Oslo 113.35, 
Kopenhagen 137 Stockholm 138,33 ¾, Spanien 79.12½ Buenos 
Aires 209¼ Tokio 250% Bukareſt 2.61/ Athen —, Berlin 
122.646— 122,954, Belgrad —. Konſtantinopel —. 


Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr, Scheine 
8.94 31. do. kl. Scheine 8,93 31, 1 Pfd. Sterling 43,68 3. 
100 franz. Franken 25.60 Zt. 100 Schweizer Franken 173,85 
100 deutſche Mars 213,75 J.., Danziger Gulden 173,33 Zt., öſterr. 
Schilling 126,60 Zt, tſchech. Krone 26,55 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 15. September. Wertpap iere und 
Obligationen: proz. liſty zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 13,45 bis 
13,50. Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,35—6,40—6,35. 10pro3. 
Poz. kolejowa 1,50. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 
1.—5. Em. 1,0. Miyn 


4,80. — Induſtricaktien: Arkona 
Pneumatyk 


Siem. 1.—2. Em. 1,70. Papiern. Bydg. 1.4. Em. 0,25. 


1.—4. Em. 0,06. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 055. Unja 1.—3. Em. 6,80. 
Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,55. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Firma 8. 
Thorn, vom 11. September. Es wurde notiert: zt per 100 kg: 


Rotklee 260-320, _ Weißklee 275-350, Schwedenklee 250— 325, 
Gelbflee —,—., Gelbklee in Kappen -,—, „Inkarnatklee 60-75, 
Wundklee 100—120, Reygras hieſiger Produktion 70, Tymothe 


6070, Serradella 16— 18, Sommerwicken 35— 40, Winterwicken 
130160, Peluſchten 30—32, Bohnen —,—, Pferdebohnen —.—. 
Grünerbien 65-70, Gelbſenf 60—80, Raps 
Saatlupinen, blaue 2025, Saatlupinen, 
gelbe 25— 30, Leinſaat 50-60, Leindotter —.—, Hanf 50-60, Blau⸗ 
mohn u. Weißmohn 120 140, Buchweizen —.—, Hirſe —.—. 7 
Posener Getreidebörſe vom 
Andelspreife verſtehen ſich für 100 Kilo 
ieferung loko Verladeſtation in ot): 
- > (65 7. inkl. 
Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 49.50, 
Braugerſte prima 
65,00—80,00, Hafer 25,50—27,00, Rübſen 
80.00, Weizenkleie 22,00, Roggenkleie 20,50 
bis 21,50. — Tendenz: feit. — Bemerkung: Vittoriaerbſen in ge⸗ 


Leber. Poſen, 15. September. Preife für Rohleder, aus 
erſter Hand bezahlt: Rindrohleder, geſalzen, das Kg. 2 ‚31, trocken 
2,50; Kalbleder, geſalzen, 1. Gattung das Stück zu 4 Kg. 10 3 
trockenes, 1. Gattung das Stück 7 1; Winterkaninchenfelle, trocken, 
das Kg. 4 BL; Winterrehfelle das Stück 2 31., Sommerxehfelle 450 
getrocknetes Schafsfell 1. Gattung, wollig, das Kg. 3: 31, geſalzen 
1. Gattung das Kg. 2 31., geſchorenes 1,50; ein eſalzenes Pferde⸗ 
leder 1. Gattung 25 Z., trockenes 1. Gattung 15 31.; ein geſalzenes { 
Fohlenleder 1. Gattung das Stück 5 Zt.; ein getrocknetes Ziegen⸗ 
leder 1. Gattung 8 31., vom jungen Tier 4 Z., ein getrocknetes 
Zickleinfell 1. Gattung 4 31. Für Gerbleder zahlte man in Dollar: 
Sohlenleder in Hälften das Kg. 0,90; gewöhnliches Kruppleder das 

Fuß 0,27—0,20; Alaunleder 
Art 0,600,605; Fahlleder 
das Kg. 1,30—1,50; ſchwarzes Glanzleder das Kg. 1,10—1,50, braunes 
Tendenz ſtärker, Umſätze recht 
Für 4 5 1. Gattung zahlte man je Kg. 


roduktenbericht vom 15. Septbr. Amt! ich) 
i id. für 13.0. 


do. extra grobe 7,35—7,50, Blaumohn 40,00 
Großhandel spreiſe per 50 Kilogr. 


Berliner Produktenbexicht vom 15. September. Getzeſde. 


286,00, De 
Septbr. 333,00, Ok⸗ 


loto Berlin 180—183. Wei enmehl: 
— 32,50. 
00. Raps 


189, Oit. —, Dez. —. Mais N 
franko Berlin 36.25-39.00. Roggenmehl franto Berlin 30, 
entleie franto Berlin 11, 


Gerradella neue --,—. 


Holzmarkt. 


Holzmarkt. Poſen, 14. September. 
rung in der Sberförſterei Bolewice bei Poſen am 8. d. 
folgende Preiſe erzielt: Nutzholz der Feſtmeter: Birken 5. Klaſſe 
10,23; Kiefern 2. Klaſſe 25,89, 3. Klaſſe 19,14, 4. Klaſſe 13,16; Gruben⸗ 
holz 10,09. Brennholz der Raummeter: Eichenſcheitholz 10, Stan⸗ 
gen 7, Buchenſtangen 5, Aſte 3. Klaſſe 1,20; Birkenſcheithalz 953 
Erlenſtangen 6,10, Stämme 3, Aſte 3. Klaſſe 0,9; Kieſernſtangen 
6,86, Aſte 2. Klaſſe 2,02, Kite 3. Klaſſe 0,89; Fichtenſcheitholz 7, 
Stangen 5,50, Aſte 3. Klaſſe 4,80. 1 

Holz. Warſchau, 15. September. Die Firma „Arborpol“ 
notierte folgende Preiſe für ihre Erzeugniſſe je Quadratmeter loko 
Lager: eichene und eſchene Furniere 
und eſchene Dickten, halbzöllig 5,50—6,50, dieſelben, Jszöllig 
bis 5,50, dieſelben, /söllig 3,50—4,50. Es werden Abſchlüſſe 
den kleinſten Mengen bis zu Waggonladungen getätigt. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 15. Septbr. Preis für.100 ke 

Beete de GR ar) in Biden 
W nalh.⸗Alum. — 

Malz, ode einde in Walge oder Drahte. % 

245— 250, A (mindeſtens 99°) — 


Ebelmetale. Bek lin, 15. September. . 0900 
Stäben 84—85, das Gramm Gold im Freiverkehr 2.802,82, das 
Gramm Platin 14—14½. 1 EN 


Rundfunk: Programm. 
Sonnabend, 18. September. 
Berlin (504). 12 Uhr mittags: 
wirt. ns Bör nachm.: Nachmiftags konzert der Berliner Funk⸗ 
Kapelle. 7 Uhr nachm. Dr. Otte Grautoſſ: „Süddeutſche Malerei”, 
7.30 Uhr nachm.: Otto Jarek: „Einführung zu dem Sendeſpiel „Der 
Gwiſſenswurm 8, Hbr 1 5 Sendeſpiele. 
wurm“, Bauernkomödie mt 
Anzengruber. Leitung: Alfred Braun. 10.30 —12.90 Uhr nachm.: 
Tanzmu 
lle (410). 8 Uhr: des 
Rundfunkſenders. 
1 (470). 
tultgart (446). 
Münden (485). 
von Vehär. 
Dresden (294). 8 Uhr: Kammermuſik. 
Breslau (418). 8.25 Uhr: Heiterer Abend. 
mburg (392,5). 8 Uhr: Die lachende Norey. 
ien (231 und 582,5). 8 Uhr: Volkstümlicher Abend. 
Daventry (1600). 10 Uhr: Heitere Hörſpiele. 


Geburtstagsfeier Dortmunder 


8 Uhr: Kammermuſik⸗Abend. . 


Hauptſchriftleiter: 
3 redaktionellen Krufe für 

nzeigen und Reklamen: E. Praygodatt: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


——3 — EEEEREBEEIRRUEEWEBRBER. 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 178. 


Auf der Holzverſteige⸗ 
M. wurden 


7.90 Uhr: „Der Graf von Luxemburg“, Operette 


und Oelſaaten . 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. — / 


. Biltoriaerbien_43.00, kleine Speiſeerbſen 34.00 
Raps⸗ 


0 1,00 31; eichee 
‚01,0 31; maſſive . 
von 


in Side. 


Silber i. Barr. f. 1 ** ü i 
in 


Die Viertelſtunde für den Lande 1 


„Der G'wiſſens⸗ 
Geſang in drei Akten, von Ludwig 
be 


> * 
verantwortlich für den 7 


Be 


7.45 Uhr: Wilhelm⸗Raabe⸗Abend. 1770 


1 
* 


5 


2 


a 
* 


. 


Am 13. September d. J. entichlief in Gott der 
Rechtsanwalt und Notar 


1. Monis aw Bolocl 


mit Prämie 
500000 Ztoty 


herzlichſten Freund, und das Bürgerkomitee ſeinen 
aufrichtigſten und muſtergiltigen Mitarbeiter. 
Ehre ſeinem Andenken. 


Dat Bürgeriomitee für die Arbeitsloſen 
Tadeusz Janicki. 
Bhydgoszez, den 15. September 19%. 


strengster Staatsaufsicht in 


Staatsgarantie. 
6547 


kostenlos! — Der Weg zum Reichtum 
Glück u. Wohlstand steht jedem offen 


Am Mittwoch, den 8. d. Mts., abends 9½ Uhr 
rief Gott unſeren jüngſten Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel 


Erich Pieper 


Zögling des hieſigen Lehrerſeminars 
im vollendeten 20. Lebensjahre zu ſich in die lichten 
Höhen der Ewigkeit. — Sterbeſakramente empfangen. 
Im tiefen Schmerz 
Franz Pieper, Lehrer i. R., als Vater 
Anna Pieper als Mutter 


drei Brüder und drei Schweſtern, Schwägerin 
5 ſowie zwei Enkel. 


Wejherowo, den 13. September 1926. 


es günstig sein! 
nicht gewinnen, { } 
unweigerlich sicher gewinnen muß, is 


alle über Nacht zur Tatsache werden 


beachtet. 


Glück in der Hand, — 


10589 
{ —.zı, / 20 


A Lospreise: '/, — 21, 
9840 7. 


Ihren raschen Entschluß werden Sie nich 


1 2 Y 


zurückgekehrt |: 
Lewandowski 


Zahnarzt 6381 
Dworcowa 9. 


Am Sonntag, den 12. September 
ſtarb in Berlin an den Folgen einer WW 
Operation unſer lieber Vater, Onkel! 
und Schwager 6558 MR 


Jon Pankrat 


im Alter von 74 Jahren. 


Arthur Pankratz. Abgeordneter, 
Bromberg Ya 
rida Pankratz, Berlin⸗Pankow MW 
amilie Klinke, Philadelphia 
rof. Wulf, San Wee i Zt. 
erlin. 


ul. Kosciuszki Nr. 6, Tel. Nr. 98. 


anmeldungen 


- Atlanten, Wörterhöcher|) Pd dIo+i 


Schritt, fue N Sonnabend, den 18.d. Mis, 


2 /Beistifte :: Schiefertafein 
bleibt mein Geschäft 


a | Schreih- u. Zeichenmaterial 3 4 
Oswald Wernicke | geschlossen. 
Abr. Friedlaender, 


Doorcowa 3. 10 70. 
Stary Rynek 18. 


* Am Dienstag, den 14. d. Mts. 8 
mittags 12%. Uh entſchlief anft nas 
langen Leiden mein Mann, unſer 
lieber Vater, Bruder, Schwager und 


onkel 6579 


Bilden Reet 


En im 50. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Poln. Unterricht 
wird erteilt, 141 Mlac 
Piaſtowski 4, III, Its. 


5 ach 
[Deutſchl. Berlin, Bres⸗ 
lau u. zurück) ſow. auch 
für ganz Polen, Nund⸗ 
fahrkarten u. gewöhnl. 
Erlang. ſämtl. Viſen. 
Polskie Biuro Podrözy 


früher Eliſabethſtr. 4 5 


jetzt: 20 yeni 29 f. N. 


Hoch⸗, Sg l. 
Bhontafenlifiee 


Ida Reetz geb. Knop 
und Kinder. 

Kl. Dreidorf, den 16. September 1926. 

Die Beerdigung findet am Frei⸗ 


1 . , ; . führe aus zu angemeſſ. 5 rößter x P N lg x 
‚tag, den 17. d. Mis., nachm. 4 uhr . Preiſen. Elliges in eee Franz Bey, Beſitzer, Bruki ab Sepölno ; . 9.02 vorm. 

8 von der engl. Kirche aus ſtatt. einem Tage. 6552 2 3 bei Unistaw, pow. Chelmno. 10823 „ Wiechork. „ 9 5 

5 e x 0 Smogur, F. Kreski, Byagoszcz, Goanska 7 an Mrocza. . 0.37 5 
: 2 ul. Torunsta 9, I. . 3 2 2 i ab 8 8 ieh vorm. 

85. er ö Naklo is 18 

ee eichenpapier 3:38 
N Unſer Hühneraunentofledium $ in Bogen und Rollen ,, \ ab Ran. .= 0 +, + 10.20 vorm. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teimahme und iſt beſſer und billiger als alle a Nano „ „ 110 


für die überaus reichen Blumenſpenden bei der Be⸗ anderen angeprieſenen Präparate. 


erdigung unſeres teuren Entſchlafenen ſagen wir 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, der 
Genoſſenſchaftsbank Poznan, Geſchäftsſtelle Bydgoszcz, 
den Beamtinnen und Beamten der Genoſſenſchafts⸗ 
bank und dem Perſonal der Firma C. Hartwig auf 
dieſem Wege unſern : 


tiefgefühlteſten Dank. 
Familie Dombrowski. 
ODrole, den 16. September 1926. 


Danzigerſtraße 5. 
2009060920099 90000096 


Gewindeschneidkluppen 
Gewindebohrer und Backen 
Gewindestrehler, Spiralbohrer 


empfehlen 


an 7 
Deere eee eee eee eee eee 


Aurüekgekehrt! 
Dr. Kawczynski 


Nervenarzt 492 
$niadeckich 56. 


große Los 


der 
Staats-Klassen-Lotlerle 


Ziehung J. Klasse am 
14./15. Oktober d. J 


„Mitglied und Schriftführer Haupt- 1 Prämie zu 300 000,— zt 

des Bürgerkomitees für die Arbeitsloſen. gewinne: 1 8585 zu 200 9 — a 

3 & 1 1 2 * zu 100 000.— 2 

Die Arbeitsloſen unſerer Stadt verlieren in dem 5 95 25 2 000,— A 

ſo früh Dahingegangenen ihren beiten Beſchützer und 2 Gew. zu 40 000.— 21 
usw, 4 Gew. zu 25 000.— zt usw. 


80 000 Lose, 40 000 Gewinne u. 1 Prämie! 
Gesamtwert der Gewinne zus. 12160000 zt. 
Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos | 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. 
Die Ziehungen finden öffentlich unter 
Warszawa 
Statt. Sofortige Gewinnauszahlunz unter 
Gewissenhafte Zusen- 
dung der Lose mit amfl. Gewinnliste nach 
jeder Ziehung. — Snielplan an jedermann 


Die richtige Nummer u. Ihr Glück istgemacht! 
Nicht Arbeit u. Sparen allein bringen Sie 
auf diesen Weg. sondern unbedingt auch 
das Glück. Man muß an sein Glück glau- 
ben und darauf vertrauen. Warum sollte 
Ihnen Fortuna nicht auch einmallächeln? 
Wer dem Slüok die Hand bietet, dem wird 
Wer nicht wagt, kann 
Da die Hälfte aller Lose 


fast kein Risiko vorhanden. — Ihre gehei- 
men Wünsche wie: Landhaus, Italien- 
reise. Auto, behagliches Heim, Alters- 

versorgung. Bankguthaben etc. können 


Lassen Sie daher den Wink u. Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nieht un- 
N Es ist das Glück, das evtl. 
schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr 
Alte Ihre Wünsche 
5 sind zu erfüllen! — Schreiben Sie daher 

noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 
10.— zl an untenstehende Glückskollekte. 


10. 
30.— 21, ½ 40.— zt pro Kl, 


bereuen. Fortunas Segen auf Ihren Wegen!) 


Shaatl. Lofterie-Kollekfur, Starogard, Pomorze, ; 


iür alle Staaten, ınsbesona. 
Polen, Danzig und Deutschlana, erledigt 


Dipl.-Ing. Winnick:, Patentanwalt, 
Bydgoszcz, Plac Wolnosci 2. J, I. 52. 


0 
Sprechzeit jed. Freitag u. Sonnabend v. 10—3 Uhr. 
\ (8 sährige Spezialpraxis in rheinischer Industrie.) . 


Pateni-,Gebrauchsmust.-, | 


Ä Achtung! 1 2 6 . 
Heſchüftsſtelle h. dentſchengrauenbundes 


; 1 ; ; ig“ vetbeitr. Nr. 37. 10319 
Die trauernden Hinterbliebenen ar 1 Syprechſtunde: vorm. von 10-1 Uhr. M. Schnee. 


A Eiserne 
1 Beiten 


| preiswert in 


Schwanen⸗ Drogerie, Bromberg. 


Are 


9850 


&Knitter, Bydgosztz. 


| Hari Berfteigerung | 


ul, Torunska 154. 

Freitag, den 17. Septbr. nachm. 3 Uhr 
werde ich noch ſehr gut erhaltene Möbel 
u. andere Gegenſtände meiſtbietend verſteigern: 

Plüſchſofa, Spiegel. Kleiderſchränke. 

Vertiko, Nähmaſchine Phönix, Tiiche, 

Stühle, 1 Linoleum⸗Teppich 34. 1 Tep⸗ 

pi 30150, Kommoden, Bilder, Damen⸗ 

garderobe, Glas und Porzellan und 

Küchengeräte u. v. andere. 10827 


empfehlen 


ne fs Sineiderin ER 


L * 

Schweizer geidengaze 
Marke „Dietrich Schindler“ | 

kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Ferd. Ziegler & Co., Bydgosztz. 5 
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I, michef Fiechowialı er  Kak- 
Oeffentl. . r Verſteigerer a Dworcowa 1a, I. 15 sticksioff | 
ug 8. __Wößelmagazin. Tel. 1851. Perfekte Schneiderin Kali 42 % W 

empfiehlt ſich von jof!® 1. * 

ins Haus. Zu erfrag. Kainit 
Mühlbradt, a. 

Tohannistte._20. Be. Thomas- 

N WW 48 de dnia 18. hm. przed poludniem Ich muß eine UN mehl N 

go godz. 10 beda przy ul, Zaeisze nr. tr. 1 u 

\ przea lioytacie najwiecej dajacemu za gotöwke Paſhtgürtnerel 3 und 108 

Inastepujace przedmioty sprzedane: 10815 end bee 13 Super- 

' 513 biurka debowe, 3 szafy do da ex Jeh, fte billig: phosphat 
1 eerpflanzett, . 
; akt, 1 regal, szafa Zelazna | großes Sortiment ME empfiehlt 
i bibljoteka debowa. AR 1 Landw. 
Kozlowski, pflanz., Coniferen, Ein- und 
j|jkomornik sadowy w Bydgoszczy.|ipäter ab Mitte Dftober Mi Verkaufs- 
Zwangsverſteigerung. Sonnabend, den Sannjaul. Artikel 5 Verein er 

18. d. Mts., vorm. 10 Uhr, werden ul. Zacisze Bor bän 5: . Sp. 2. 2 O. o. 
Nr. 3, III Tr., an den Meſſtbietenden gegen Be us "me Bydgoszoz- 

t Barzahlung folgende Gegenſtände verkauft: See Bielaw i 
3 eſchene Schreibe che 3 Menſchränke! Ne. Diem S u. Telephon 100. 
Jaal, 1 eiſernes Spind. 1 eich. Bücherjchrant,| : ketter pflanzen 1 5 


alles in größter Aus⸗ 
wahl und Sorten. 
Gärtner und Garten⸗ 
liebhaber bitte ich ſchon 
eſjetzt um den Beſuch 


Praymusowa licytacja. 


„ .W sooote, dn. 18 wrzesnia r. b., o godz. 
, eiei po polud. bede sprzedawat w Browarz 
Myslecinek i to za gotöwke najwiecej dajg-| meiner Gärtnerei. 


A| cemu nastepujace przedmioty: 10 16 J 
ul. Roß 
7 


powöz kryty na gumach, bryezka zölta 


paroltonna, taka2 jednokonna, wolant| Gartenbaubetrieb 
ezarny,8Skoni,szory wyjazdowei roboeze 3 9 
salonik, 2 lezanki, meble koszykowe, Sw. Tröjey1ö. Fernruf48 


zyrandol elektryczny,2 kasy ogniotrwale 
2 samochody cieZarowe, rolwozy do 
piwa, wozy, wieksza ilos6 antalköw, 
okoto 100 hektolitröw piwa, motor elek- 
tryezny 110 woltowy, 15 kadzi fermen- 
tacyinych no 30 hektolitröw, wieksza 
ilose kuf po 30 i 15 hektolitröw, stög 
Zyta okoto 150 centnaröw i taka2 ilosc 
owsa, podstawki do kwiatöw i t. p. 


Romanowski, komornik 2 pol. 


Zwangsverſteigerung. Sonnabend. den 
18. September d. Is, nachm, 3 Uhr, werde 
ich in der Brauerei Myslecinek gegen Bar⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden folgende 
Gegenſtände verk.: 1 Verdeckwagen Gummi), 
1.zweiſpännigen Britſchwagen (gelb) u. einen 
ebenſolch. einſpännig, 1 Kutſchwagen (ſchwarz ) 
8 Pferde, Kutſch⸗ u. Arbeitsgeſchirre, 1 Salon, 
2 Ruhebetten, Korbmöbel, 1 elektr. Krone, 
2 feuerſichere Kaſſen, 2 Laſtautomobile Bier⸗ 
rollwagen, Wagen, eine größere Anzahl 
Fäſſer, ca. 100 h Bier, 1 eſektr. Motor 110 
olt, 15 Gärbottiche a 30 hl, eine größere 
Anzahl Kufen à 30 u. 15 hl, 2 Getreideichober, 


hi 


250 75 
Dung 
gibt dauernd ab 63u 
Preu B i Wolff 
Pferdehandlung 
ulica Dworcowa 47. 


3 


Warnung! 


In der Nacht vom 13.—14. d. Mts. find mir 


meine beiden Pferde nebit Zuumen 


Kreis Wyr: ysk 


Narbe. Größe ungefähr 1,62—1,65 Meter. 
2. Stute, 5 Jahre alt, braun, kleinen länglichen 

Stern auf dem Rücken, kleinen weißen Ge⸗ 

ſchirrabdruck. Größe ungefähr 1,62-1,65 Mtr. 
Wer mir zu meinen Pferden verhil 
oder irgend welche Auskunft geben . 


erhält Belohnung. Vor Antauf 


dieſer Pferde wird gewarnt! 


Abteilungsreiten. 


ab Bydgoszez 


an Mrocza 


A. Dittmann, J. 2 0. p., 
Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 16. 
ee eee eee eee 


i 


Am Sonntag, den 19. September, nachm. 


u zer er Fu. Kirche in Wirfiß « 


in der 


Feſt⸗Gottesdienſt 


der Evangel. Frauenhilfe 


ſtatt, bei dem Herr Paſtor Müſchner, Mia⸗ 


tteczto, predigen wird. Daran anſchließend im 

Reſtaurant Haaſe zwangloſere nn 

Vortra 8 von Fräulein Anna Mied 
a 


e vom 
"Hauptverband der Evangl. Frauenhilfe Poſen. 


Kaffee. 
Recht herzlich ladet zur Teilnahme ein 
Der Vorſtand 10220 


E. von Witzleben, Pfarrer Herrmann, 
Brſhende⸗ Schriftführer. 


polnischer Optant 


9 


an Mrocaaa 


Zu den Zügen stehen Wagen am Bahn- 
hof Mrocza zur Fahrt nach dem Turnier- 
3 platz bereit. ö 


Rückfahrt vom Turnierplatz 
um ca, 5.30 nachm. mit gleichen Wagen 
nach Koziagöra zu den Zügen in Rich- 
tung Naklo 6.47 nachm. oder Richtung 

Wiecbork um 7.18 nachm. 


Für die Mitglieder der Westpoln. Landw. 
Gesellschaft u. des Landbund Weichsel- 
gau sowie deren Gäste findet nach dem 
Turnier in Kosowo (Lindenburg) Bahn- 
station Koziagöra (Ambach) ein 
Beisammensein 
Tanz statt. 


Ausführliche Programme sind an der 
Kasse erhältlich. 


Für Erfrischungen auf dem Turnierplatz 
255 ist gesorgt. 


At Bromberg 


ul. Grodzka 12. 


Telefon 75. 10318 


Tãgl. Flali 


Erbſen⸗Gunpe 
mit Spitzbein 


Eisbein 


Westpoln'sche Landwirtschaftl.“ 
| Gesellschaft E. V. — Poznan | 


‚Reit- und 
Fahr-Turnier 


am Sonn, den 19, September 1926 


Roggen und Safer, (gegen 150 Ztr. Erdruih), nachr 1 Uh auf dem Gelände 
6 des Herrn ergutsbesitzers 
v. Le mann 


in Wırza hei Mrocza 
—  Bahnstat. Mrocza 


— — 
' Jasdspringen 
aus d. tale geſtohlen wotden. Jasdsprinsc 
3 1. Wallach, 6 Jahre alt. braun mit Bleſſe, J Eignungsprüfung 
Iinte hintere Feſſel weiß, mit einer Schnitt Geschicklichkeifsprüfungen 


Fahren von Eln- u. Mehrspännern 


— 
Zugverbindungen: 


3 10.52 vorm. 
„ Nakto nach Mrocza 11.30 


11,55 


11,55 


mit Sauerkraut 


* 
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— JE EL 2 } N - 
mm DT ER oder Optantin Restaurant u. Cafe 
O. Bleck, Sepölno | 2 2 zum Austausch ges. J N 
Dentist Neueste Kartoffel-Erntemaschine f g gbr f Grand Cafe : 


Zahnersatz in allen Systemen 
32 Plomben p. p. 9432 
Kassenpraxis seit 1900 — Teilzahlungen 


Tanzunterridt. ne 


. Ende Sept. u. Anf. Dit. beginnen neue Kurie empfiehlt ſich ins 8. 
528 Safe er u. Fortgeſchrittene in modern 5 eee 9 5 Am 
\ an die 


Original „Harder—Unerreicht“, Patent Schulze, 


auf Vorrat und legt die 
Reihe von Kraut und Erde getrennt ab, 


arbeitet 


aus Schneiderin File 
empfiehlt ſich 4449 Gäntder, 

‚Zietarskl, Wind⸗ulica Rycerska 24. 

mühlenſtraße 9. — 


chaftstänzen. 


N Anmeldungen täglich. |arbeitun 
D-Bineiteret, Sonzieherin, DUUDTCONR 3. 886 . 


1 


—＋ * 
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Kartoffeln in einer schmalen 


General-Vertreter; aul Seier, Poznan, ulten Przemystowa 23. Sientiewicza 44. ag: 


2 Deutsches Haus 


wird genäht 
u. ey 


p | 


Jagiellonska Nr. 12 


Bhoto-Aufnahmen 
3 Stck. 1 7. „Wiol“, 
4209 


Als Gast tritt während der Pausen Oper 
err R. Kamiseza auf, 


Heute Flaki N Anfang 7 Uhr abend. 12 Ces 


6383 
II. 


nsänger 


Telefon Nr. 370 
Heute abend von 7 bis 1 Uhr 


Großes Konzert 


‚unter Leitung des Kapellmeisters Cz. Dzigezkowski. 


Ende 1 Uhr nachts. 


nung von Gehaltserhöhungen nach dem Maßſtabe, wie er 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 213. 


Bromberg, Freitag den 17. September 1926. 


folge eines Schwindelanfalls der Maurer Walter 
Ebert ertrunken. Ebert iſt 26 Jahre alt und hinterläßt 
Frau und Kind. 


Kleine Rundſchau. 


* Was kein Kanalſchwimmer vergeſſen darf. Der fran⸗ 
zöſiſche Schwimmer Georg Michel, dem es gelang, den Re⸗ 
kord Vierkötters beim Durchſchwimmen des Kanals zu 
ſchlagen — ſeine offizielle Zeit betrug 11 Stunden 5 Minuten 
— iſt ebenſo wie Vierkötter Bäcker meiſter. Als er ans 
Land ſtieg, wurde er von engliſchen Poliziſten ver⸗ 
haftet, weil er keinen Paß beſaß. 

* Schwarze Störche in Polen. Fürſt Radziwill hat dem > 
Zoologiſchen Garten in Poſen, dem einzigen, welchen Polen 
überhaupt beſitzt, vier ſchwarze Störche zum Geſchenk ge⸗ 
macht. Schwarze Störche ſind in Europa außerordentlich 
ſelten. Der Zoologiſche Garten in London beſitzt einige, die 
ebenfalls vom Fürſten Radziwill geſchenkt worden ſind, auf 
deſſen Ländereien im Polesje⸗Bezirk dieſe Vögel noch ange⸗ 
troffen werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. * 


Neue polniſche Geſetzentwürſe. Das polniſche Finanzminiſte⸗ 
rium hat außer den ſchon erwähnten folgende neue Geſetzes⸗ 
entwürfe ausgearbeitet, die für das Wirtſchaftsleben von 
großer Bedeutung ſind: Das Proſekt einer Verordnung über die 
Kapitalanlage durch Inſtitutionen des öffentlichen Rechts, 
ſowie entmündigte Perſonen, das Projekt einer Ver ⸗ 
fügung über Bankfonds und Aufſicht über die 
Banken ſowie ein Projekt der Verordnung über den Aus bau 
der Städte. * 

Die Steuereingänge erreichten im Monat Auguſt (It. „Kurier Ei 
Polſki“) 132 Millionen Zloty, während fie im Budget für dieſen 
Monat nur mit 108 Millionen Zloty vorgeſehen waren. Insgeſamt 
ſind in den erſten acht Monaten des laufenden Jahres aus öffent⸗ 
lichen Abgaben und Monopolen 940 Millionen Zlotn 
eingelaufen. Das find 74 Prozent ſtatt 66 Prozent des Jahres. 
budgets. Einen Überſchuß weiſen alle Kategorien der öffentlichen 
Abgaben und Monopole auf. So ergaben die direkten und 
indirekten Steuern 82 Prozent, Stempelgebühren 
71 Prozent und die Reinerträge aus den Mono polen 76 Pros 
zent des Jahresbudgets. Hinter der im Budget vorgeſehenen 
Summe bleiben nur die Eingänge aus den Zöllen zurück, die 
57 Prozent der für das ganze Jahr vorgeſehenen Summe erreichten. 

Aufträge der Eiſenbahnverwaltung an die Induſtrie. Um die * 
Leiſtungsfähigkeit der Staatsbahnen zu heben. bat die Eiſenbahn⸗ So 
verwaltung eine Reihe von Aufträgen an private Unternehmen Bi 
erteilt. Kohlenmwannouns wurden im ganzen 2400 beſtellt, RL 
wovon die Friedenshütte allein 400 herzustellen hat. Ent⸗ 3 
gegen anderslautenden Meldungen wird der A. W. von maßgeben⸗ 
der Seite mitgeteilt, daß im laufenden Jahre keine ſpeziellen 
Aufträge für den Bau von Lokomotiven gegeben wurden. 
Die inländiſchen Lokomotivfabriken ſtellen auf Grund früherer 
Verträge in dieſem Jahre 70 Lokomotiven, im nächſten Jahre 
90 Lokomotiven her. Dieſe Anzahl wurde vom Eiſenbahnminiſter 
genehmigt und durch ihre Herſtellung werden die inländiſchen 
Lokomotipfabriken ausreichend beſchäftigt. — Gegenwärtig werden 
zwiſchen dem Eiſenbahnminiſterium und dem Eiſenhütten⸗Syndikat 
Verhandlungen über die Beſtellung von Eiſenbahn⸗ 
ſchienen und Laſchen geführt. Es handelt ſich zurzeit nur 
noch um die Herabſetzung des Preiſes. Durch die letzte Erhöhung 
der Eiſengrundpreiſe durch die Hütten von 250 auf 325 31. für 
die Tonne hat ſich die Lage fo geſtaltet, daß das Eiſenbahnminiſte⸗ 
rium im Rahmen des Budgets den Forderungen der Produzenten 
nicht entſprechen kann. 8 

über die geplante Errichtung einer zweiten Stickſtoff⸗Fabrik in 
Polen weiß die „Polonia“ zu melden: Auf der am 10. d. M. in 
Warſchau ſtattgefundenen 
Handel und Induſtrie, die der Intenſivierung der pol⸗ 
niſchen Landwirtſchaft gewidmet war, wurde u. a. das 
Projekt der Errichtung einer zweiten Stickſtoff⸗Fabrik 
erörtert, da die Chor zo wer Stickſtoffwerke ſchon heute nicht 
mehr in der Lage ſind, den Bedarf der Landwirtſchaft zu ent 


wird gewarnt. Wer irgendetwas über den Diebſtahl er⸗ 
fährt, wolle ſofort der hieſigen Polizeiverwaltung Mitteilung 
machen. — Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in das 
Kontor der Maſchinenfabrik Gebr. Lohrke vollführt. Ein 
Fenſter wurde vom Hof aus eingeſchlagen und auch von 
einer Innentür, die verſchloſſen war, eine Scheibe einge⸗ 
drückt. Als der oder die Einbrecher auch dann nicht ihr Ziel 
erreichten, ſchlugen ſie von außen ein Doppelfenſter ein und 
ſtahlen aus dem Kontor einen olivarünen Ulſter, eine 
lederne Auto⸗Mütze, zwei lederne Aktentaſchen, Büro⸗ 
Utenſilien uſw. Für die Ermittelung der Täter find 50 zt 
Belohnung ausgeſetzt, ebenfalls für die Wiederbeſchaffung 
der geſtohlenen Sachen. 4 

* Dirſchau (Tezew), 15. September. In der Kohlen⸗ 
beförderung durch Seeleichter von Dirſchau auf 
der Weichſel über See iſt zurzeit, wie das „Pomm. Tagebl.“ 
meldet, inſofern eine Behinderung eingetreten, als der 
augenblickliche niedrige Waſſerſtand der Weichſel 
eine volle Beladung der Leichter am hieſigen Orte 
nicht mehr erlaubt. Die Leichter gehen jetzt von hier 
nur mit halber Ladung, das ſind etwa 300 Tonnen, 
und werden dann bei Schöneberg a. d. W., alſo auf Danziger 
Freiſtadtgebiet, nicht mehr weit vom Weichſeldurchſtich entfernt, 
von gleichfalls in Dirſchau befrachteten Oderkähnen vollends 
beladen, von wo ſie dann infolge des dort tieferen Waſſer⸗ 
ſtandes mit voller Ladung zur See abgeſchleppt werden 
können. Anfänglich hatte man eine tiefere Stelle im 
Weichſelſtrom zwiſchen Barendt und Palſchau als Zwiſchen⸗ 
ſtation benützt; wegen des ſinkenden Waſſerſtandes hat man 
dieſe aber nunmehr noch weiter ſtromab verlegen müſſen. 
Es iſt erklärlich, daß durch dieſe Behinderung die Ren⸗ 
tabilität dieſer Kohlentransporte beträchtlich geſchmälert 
wird. Zurzeit werden an der hieſigen Ladeſtelle die geſtern 
hier eingetroffenen Seeleichter „Sattenfelde“ und „Univer⸗ 
ſum“ zur Hälfte beladen. 

* Gdingen (Gdnnia), 15. September. Die Schwierig⸗ 
keiten des Hafenbaus, über die wir wiederholt be⸗ 
richtet haben, dürften die Veranlaſſung geweſen ſein, daß 
jetzt eine Reihe polniſcher Firmen, darunter die Bank 
Cukrownictwa in Poſen. die Warſchauer Grubengeſellſchaſt, 
der Verband der Polniſchen Portland⸗Zementfabriken, die 
Bank Kwilecki, Potveki & Co., das Warſchauer landwirt⸗ 
ſchaftliche Syndikat, der Warſchauer Verein der polniſchen 
Seeſchiffahrt, die Gieſche⸗A.⸗G. die Handelsbank in Warſchau 
und die Skarboferm in Oberſchleſien der polutſchen Regie⸗ 
rung einen ſehr beachtlichen VBorſchlag gemacht 
haben, der ſicherlich noch Gegenſtand einer breiteren Er⸗ 
örterung in den Intereſſentenkreiſen und der polniſchen 
Preſſe werden wird. Cs ſoll nämlich eine Gemiſchte 
Geſellſchaft gegründet werden, die nicht nur den weite⸗ 
ren Ausbau des Gdinger Hafens in die Hand nehmen und 
finanzieren, jondern auch den Betrieb der Hafenein⸗ 
richtungen auf die Dauer von 36 Jahren übernehmen 
ſoll. Dieſe A.⸗G. hätte dafür an die Regierung 20 Prozent 
des Bruttvertranes aus den Hafengebühren abzuführen. 
Das Stammkapital ſoll drei Millionen Zloty betragen, wo⸗ 
ßei dem Staate, der als Sacheinlage einen Teil der ſchon vor⸗ 
handenen bzw. ſchon in der Ausführung begriffenen Hafen⸗ 
einrichtungen einbringen würde, eine Beteiligung von 50 
Prozent zugedacht iſt. 

h Gollub (Golub), 14. September. In der Dobrzyner 
Mordangele genheit fand hier am letzten Freitag 
die Leichen beſichtigung durch eine Kommiſſion ſtatt. 
Die Leiche wurde auf dem hieſigen katholiſchen Friedhofe 
ausgegraben. Die Unterſuchung hat ergeben, daß als 
Todesurſache nicht Schlagen oder Verletzungen anzuſehen 
find, ſondern allein das Zerreißen der Leber, hervor⸗ 
gerufen durch den Fall aus einer gewiſſen Höhe. Da der 
Körper ohne Blut war, nahm man bei der erſten Unter⸗ 
ſuchung an, daß es ſich hier um einen Ritualmord 
handelt. Dies trifft nicht zu, denn das Blut hat ſich 
durch den Leberriß in die Bauchhöhle ergoſſen. Das Gehirn 
iſt unberührt. Der linke Arm weiſt größere Verletzungen 
auf als der rechte, was durch den Fall von der Mauer her⸗ 
rühren dürfte. Dieſe Anſicht unterſtützt auch Dr Jude Altun, 
der als Erſter die Ermordete auf dem jüdiſchen Friedhöfe 
vorfand. Er gibt an, daß das Mädchen mit den Füßen der 
Mauer zugekehrt lag. Irgendwelche Blutſpuren hat er nicht 
geſehen. Zwecks leichterer Orientierung hatte ſich die Kom⸗ 
miſſion noch auf den jüdiſchen Friedhof nach Dobrzyn be⸗ 

geben, um den Tatort in Augenſchein zu nehmen. 

dt. Neuſtadt (Nowemtafto) a. d. Drewenz, 14. September, 
Die beiden Hauptausgänge der Stadt ſind von alten, aus 
dem 12. Jahrhundert ſtammenden Stadtmauern ums 
geben, wodurch der jetzt ſtarke Paſſanten⸗ und Wagenverkehr 
ſtark behindert war, ſo daß man ſich bereits mit dem gänzlichen 
Abbruch der Stadtmauer beſchäftigte. Da dieſe 
Mauern aber hiſtoriſchen Wert beſitzen, kam man auf den 
Gedanken, eine Paſſage der nötigen Breite durchzuſchlagen. 
Man hat ſich jetzt an dieſe Arbeit herangemacht. 

„f Soldan (Dzialdowo), 14. September. Unfall. 
Am letzten Sonnabend nachmittag, als bei dem Beſitzer 
Samuel Wrobel in Heinxichsdorf (Plosnica) hieſigen 
Kreiſes gedroſchen wurde, geriet deſſen vierjähriges Söhn⸗ 
chen in einem unbewachten Augenblick an die Klaue der 
Welle, wurde von dieſer am Strumpfe erfaßt und mehrere 
mal herumgeſchleudert, ſo daß der rechte Fuß gebrochen wurde 
und das Kind eine ſchwere Kopfwunde davontrug. Der ver⸗ 
unglückte Knabe wurde fofort nach dem hieſigen Kranken⸗ 
hauſe gebracht und es ſoll Hoffnung beſtehen, ihn am Leben 
zu erhalten. 

* Stargard (Starogard), 15. September. Ein bluti⸗ 
ges Erntefeſt hat in Sumin bei Stargard ſtattgefunden. 
Auf dieſem ländlichen Freudenfeſte brach eine Meſſer⸗ 
ſtecherei aus, aus der mehrere Teilnehmer mit Stichwun⸗ 
den hervorgingen. — An dem gleichen Sonntag fand auch in 
dem Dorfkrug des Nachbarortes Zabno eine blutige 
Meſſerſchlacht ſtatt. 

* Zempelburg (Sepolno), 95 N Die Orgel 


Pommerellen 


16. September. ; 
Graudenz (Grudziadz). 


— Auf einer allgemeinen Beamtenverſammlung wurde 
eine Reſolution mit neun verſchiedenen Forderungen gefaßt 
und der Regierung zugeſtellt. Man verlangt Zuerken⸗ 


beim Militär angewandt wurde; Stabiliſierung nach dieſer 
Richtung hin; Aufhebung des Beförderungsverbots; Nor⸗ 
mierung der Vorſchriften betr. Erteilung von ärztlicher Hilfe 
bei Erkrankung von Beamten bzw. deren Familienange⸗ 
hörigen; Abſchaffung jeglicher Schulgelder von Kindern 
der Staats⸗ und Zivilbeamten: Erhöhung der Penſions⸗ 
gehälter für Penfionäre nach dem Maßſtabe der Erhöhung 
der im Dienſte ſtehenden Beamten; Zuerkennung den in 
eilſtätten und Sommeraufenthaltsorten dienſttuenden 
eamten von Saiſonzuſchlägen; Abſchaffung der Beſteuerung 
von Beamtengehältern durch die Gemeinden. * 
A Der Schiffsverkehr auf der Weichſel. Am Dienstag 
kam der Seitenraddampfer „Steinkeller mit mehreren ſeit⸗ 
wärts verkuppelten Fahrzeugen im Schlepp ſtromab. Er 
nahm im Schulzſchen Hafen von einer hieſigen Mühle 
mehrere hundert Zentner Mehl als Ladung für Danzig. 
Der Schleppkahn Otto ladet im Hafen Gerite, welche von 
Gütern geliefert wird, und Mehl in größeren Mengen. 
Der Seitenraddampfer „Miniſter Lubecki“ kam mit mehre⸗ 
ren beladenen Fahrzeugen ſtromab. Er legte oberhalb der 
Badeanſtalt am Ladeufer an, nahm aber ſpäter im Hafen 
Mehl als Ladung. Der Danziger Schraubendampfer kam 
mit drei Leichterfahrzeugen im Schlepp ſtromauf. Der kleine 
Schraubendampfer „Slowaeki“ hatte am Hafeneingang ange⸗ 
legt. Am Mittwoch kam der Seitenraddampfer „Stanislaus 
Konarſkt“ mit zwei Fahrzeugen im Schlepp ſtromab. Er 
legte am Hafeneingang an. Die anderen Fahrzeuge laden 
noch weiter. 5 
Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war recht gut beſucht, auch 
Kartoffeln waren ausreichend vorhanden. Es koſteten: 
Butter 2,20—2,40, Eier 3,50, Zwiebeln 0,20, Kartoffeln 2,75 
bis 5,00. Ferner wurde gezahlt: Tomaten 0,25—0,30, Spinat 
0,20, Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wirſing 0,10, Karotten 0,07, 
grüne Bohnen 0,10—0,15, Wachsbohnen 0,20, blaue Pflaumen 
0,40, rote Pflaumen 025030, Birnen 0,20—0,60. Apfel 0,80 
bis 0,50 pro Pfund, Radieschen 0,10, Salat 0,07, Blumenkohl 
0, 200,10 pro Stück, Senfgurken 0,20 pro Pfund. Pfeffer⸗ 
gurken 1,20 pro Schock, Dill⸗ und Salatgurken 0,20—0;50 pro 
Mandel. Es koſteten Brombeeren 0,50, Pilze (Rehfüßchen) 
0,20 pro Liter. Honig wurde mit 2202,80 bezahlt. Schnitt⸗ 
blumen, auch Töpfe mit Blatt⸗ und Blütenpflanzen wurden 
reichlich zu den üblichen Preiſen (Eyclamen 1,50) angeboten. 
Der Fiſchmarkt war wieder beſſer beſchickt. Es koſteten Aal 
2.00, kleiner Aal 1,50, Zander 2,50, Schleie 1,80, Hecht 1,40, 
Breſſen 1001.20, Barſche 0,60, Karauſchen 1,10—1,50, Plötz 
0,25—0,60 pro Pfund, Krebſe 0,10 pro Stück. Der Geflügel- 
markt bringt mehr Schwimmgeflügel. Es koſteten Enten 
lebend 4,00—5,00, aerunft 4,50—5,00, Gänſe lebend 8,00—9,00 
pro Stück, gerupft 8,00 pro Stück. Suppenhühner 4,00—5,00 
pro Stück, junge Hühnchen 300—6,00, junge Tauben 1,50—1,80 
pro Paar. Der Fleiſchmarkt war ausreichend beſchickt. Die 
hohen Fleiſchpreiſe halten an. Es kostete. Schweineſleiſch 
1,80, Rindfleiſch 1.20140, Hammelfleiſch 1,10, Kalbfleiſch 1,10 
bis 1,20. friſcher Speck 2,00, Schmalz 3,00, Talg 2,00. Die 
kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 8,00 —10,00 an⸗ 
geboten. Der Markt verlief ſchlepvend. Er war um 1 Ubr 
noch nicht geräumt. * 
8 Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war beſſer beſchickt. 
Belonders reichlich waren Ferkel vertreten. Es machte ſich 
aher auch ein ſtarker Preisrückgang bemerkbar. Man for⸗ 
Wen das Paar Abſatzferkel 60—95 zi, war aber zufrieden, 
boten 60—80 zt bekam. Es blieben viele der ange⸗ 
Ber > Tiere unverkauft. Läufer find noch immer teuer, 
ift ft N Tiere. Die Nachfrage nach Fettſchweinen 
Er ark. Wenn auch ſchon die Schlachtungen für den eng⸗ 
iſchen Export ſtark zurückgehen mußten, ſo ſieht man doch 
noch immer an einigen Tagen der Woche die weißen Fleiſch⸗ 
kühlwagen der deutſchen Reichseiſenbahn auf dem Anſchluß⸗ 
aleis am Schlachthauſe ſtehen. Die hieſigen Fleiſcher reifen 
nach den öſtlichen Landesteilen und kaufen dort ſchwere 
Schweine. Wie man hört, kommen dieſe Schweine trotz des 
3 niedrigen Preiſes am Verkaufsort infolge 
er bedeutenden Unkoſten ebenſo teuer zu ſtehen, als wenn 
man hier kauft. * 
© Das Auswechſeln der Schienen der Straßenbahn wird 
noch weiter in der Oberthornerſtraße (3. Mai-Straße) fort⸗ 
geſetzt. Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. 
Für Fuhrwerke iſt der untere Teil der Straße zeitweiſe ge⸗ 
ſperrt. Die Krautung der Trinke wurde bereits vorgenom⸗ 
men. Damit das Gras und Kraut abſchwimmen kann, iſt 
das Waſſer nicht vollſtändig abgeſperrt. * 
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Thorn (Torum). 


Edt. Kontrollverſammlungen. Der Korpskommandant 
des 8. Armeekorps fordert ſämtliche Reſerviſten und Land⸗ 
wehrmänner der Jahrgänge 1891, 1892, 1893, 1894 und 1898 
auf, ſich in der Zeit vom 15. Oktober bis 3. November d. J. 
im Viktoriapark, Culmerchauſſee, zur Kontrolle zu ſtellen. 
Die eigentliche Geſellungszeit nach dem Alphabet und Jahr⸗ 
gang erfährt man bei der zuſtändigen Polizeibehörde bzw. 
auf den Plakatſäulen. * * 

dt. Nachdem eine weitere Verbreitung der Maul⸗ und 
Klanenſeuche nicht bemerkt wurde und fie in den alten Krank⸗ 
heitsherden erloſchen iſt, finden wiederum wie vordem Vieh⸗ 
und Schweinemärkte ſtatt. 1 * * 

ct. Ein folgenſchweres Automobilunglück ereignete 
ſich am Mittwoch auf der Chauſſee Thorn —Leibitſch 
am Meilenſtein 5,3 Km. Das in voller Fahrt nach Thorn 


eilende Auto P. M. 13452 fuhr unmittelbar vor dem Kilo⸗ e Kirche, die ſeit Be i 
meteritein auf einen Chauſſeebaum überſchlug ſich und ada hieſigenevang en Kirche, die ſe 5 2 (16. n. Trinitatis). 
5 g n des Golteshauſes infolge ihrer alten Bauart den Ans Dri Ge 1 

Er- row kh neh Bemahtin DEN en. aßrgeinn) forderungen der heutigen Zeit ſchon auge nent Fachmann Umaſchine |. sie 
unter ſich begrabend Sofort 5 ed ch dieſem Erzi 10 nügte, iſt ſeit kurzem von einem auswärtigen Fachmann ._® 66| _Neuft. evang. Kirche. 
1 5 na We Sent wieder vollſtändig renoviert und in Ordnung ge⸗ Original Sack Vorm. 10% 15 Gott 
die Feuerwehr benachrichtigt. welche gleich einen Rettun St | bracht worden. Durch Erngizten g mehrerer bisher fehlen⸗ 95 bienft. 9 
wagen ſandte. Am Unfallort legte Dr. Swinarſki die nich un f de e ae Be Dead her billig 5 ee 4 Pen 

Verbän ö 6 nicht nur äußerlich ein wi njehen, ſondern au 3” * 
erſten Verbände an. Die Inſaſſen hatten ſchwere none] wieder einen ſchönen, bellen Ton erhalten und erklang ten Hodam & Reßler, Maſchinenfabrik, . Gutes 


Danzig — Grudziadz. 10780 dienſt. — Dienstag, abde 19 


chungen erlitten, gaben jedoch noch Lebenszeichen von 
lich. Das Auto tft total zertrümmert. Br 

—* Diebitähle. Bei einem Einbruch wurden in der ftädt, 
Gasanſtalt 253 31 Bargeld geſtohlen. — Sogar in das Mili- 
tärgericht in der Jakobſtraße brachen Diebe ein und 
ſtahlen verſchiedene Gegenſtände — trotzdem Tag und Nacht 
ein Poſten vor dem Gebäude ſteht! * * 


— —⏑ 0 — 


* Culmſee (Chelmza), 15. September. Ein Silber⸗ 
diebſtahl wurde vor einigen Tagen auf einem Gut der 
Umgebung ausgeführt. Geſtohlen wurden 12 Kuchenbeſtecks, 
6 Fiſchbeſtecks und 23 reinſilberne Löffel, alles 800 geſtempelt 
und mit dem Monogramm E. K. verſehen. Vor An auf 


vergangenen Sonntag während des Gottesdienſtes zum erſten 
Male in ihrer neuen Geſtalt. Von dem Ortsgeiſtlichen 
wurde von der Kanzel herab darauf beſonders hingewieſen 
und der Gemeinde, die dazu beigetragen hat, für ihre Opfer⸗ 
willigkeit gedankt. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Ludwigsdorf, 14, September. Hundert Jahre 
alt. Die Altſitzerin Aung Chriſtine Dümke feierte kürz⸗ 
lich in geiſtiger Friſche ihren 100. Geburtstag. 

* Neudamm, 15. September. Hier iſt beim Waſſer⸗ 
ſchöpfen am See des Grundſtücks Neuſtadt 17, wohl in⸗ 
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